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lungen heranzutreten geneigt ſein. Der Wunſch fährt aus Madrid, daß der General⸗Gouverneur 
hierzu beſtehe allſeitig. Die öſterreichiſche Re- von Kuba die Garniſonen an der Oſtküſte der 
8 gierung bringe einer gerechten und billigen Ver⸗ Inſel verſtärkt und Kriegsſchtffe zur Ueber⸗ 
dung mit der allmäligen Herſtellung eines Netzes Die Vermuthung, daß Emin Paſcha nach ſtändigung die beſten Abſichten entgegen. Er ver⸗ wachung der Küſten dahin abgeſandt hat, da die 
ſchmalſpuriger Bahnen, ferner die Anſchaffung Wadelai zurückgekehrt ſei, um dort das vergrabene kenne nicht die Berechtigung der auf thunlichſt ausgewanderten Kubaner, welche in den Ver⸗ 
eines vor etwa Jahresfriſt von einem höheren Elfenbein zu holen, iſt allerdings eine überaus raſche Herbeiführung einer Klärung der handels⸗ einigten Staaten und in Zentral ⸗ Amerika Zu- 
Offizier konſtruirten Entfernungsmeſſers, deſſen krämerlafte. In einſichtigen Kreiſen ift fie des⸗ politiſchen Verhältniſſe gerichteten Wünſche, allein flucht gefunden haben, für die Trennung der 
Erprobung überraſchende Reſultate ergeben hat halb auch nie gehegt und nicht einmal nachge- die Hauptſache bleibe immer der Inhalt der Ver⸗Inſel von Spanien Propaganda machen. 
und endlich Forderungen für den nothwendig ſſprochen worden. träge, auf deſſen Unkoſten ſicher Niemand eine 
gewordenen Ausbau von Schießſtänden und Er⸗ — Daß man in Rußland den Polen immer Abkürzung des Verfahrens befürworten werde. Italien. 
werbung bezw. Erweiterung von Schießplätzen weniger traut, beweiſt ein Erlaß des General- So lange die Verträge noch in der Verhandlung Rom, 4. November. Der Radikale Imbriani 
für die Infanterie. majors Frydrychs vom 16. Oktober über den ſtänden oder blos paraphirt wären, ſei eine Ver- hatte für heute jeinen Freunden angekündigt, daß 
In d ſtrigen Sitzung des Vereins Dienſt und den Verkehr auf der Warſchau⸗Wiener lautbarung über deren Inhalt unthunlich. Ru- er im interparlamentariſchen Friedenskongreß die 
Berlin au er ge nacht 8 der Borst indes Prof Bahn. Nicht nur ſollen alle polniſchen Beamten mänien ſcheine die Wirkung des autonomen elſaß lothringiſche Angelegenheit zur Sprache brin⸗ 
erliner ie 8 Mittheilun u 2 5 Rv . entlaſfen werden, es fol ſogar auf den Bahn- Tarifs noch eine Zeit lang erproben zu wollen. gen werde. Dieſer vorbereitete Skandal wurde 
Anton 1 ae 0 ! 3 biläums⸗ Ausſt eln r- ſteigen, in den Kupees und Bahnhofsreſtauratio- Er bitte daher, den Abſchluß des ganzen Ver- indeß durch mehrmalige energiſche Intervention 
floſſene internationale In 18. 1 N eee Er tragswerkes abzuwarten. des 1 Bao an Imbriani 
5 5 Zuwiderhandelnde ahnhofsbeamte, affner, 4 entwickelte in ziemlich gemäßigter Form und mit 
ſchickt, von denen verkauft wurden 276 Berliner Kellner und Kellnerlehrlinge werden fofort ent⸗ Niederlande. zahlreichen Anspielungen auf die elſäſſiſche Frage 
ür 371.489 Mark. Dieſe Ziffern treten in das aſſen. Aber ſelbſt das Publikum ſoll ſich nicht Amſterdam, 2. November. In Amſterdam die Prinzipien des Nationalrechtes der Völker, 
für 371, ark. 8 \ 22 1 ee Gegen die ee waltet nunmehr a 14 1 der neue Bürger⸗ 8855 nur 3 8 8 . und 
N ; 8 8 . at der General für den Kontraventionsfall aller- meiſter, Dr. jur. Veening Meinesz, und man weizer applaudirten ſeinen Ausführungen, und 
Jahre Aim 1850900 un Ne 1888 ft. 188 000 dings keine Strafe feſtgeſetzt; aber er beſtimmt, muß Ane daß fein erſtes Auftreten einen ſo fiel die Intrigue ins Waſſer. 
3 für 150,000 und im Vorjahre daß, wenn ein Paſſagier z. B. einen Schaffner außerordentlich günſtigen Eindruck gemacht hat. b i si 
für 228.000 Mark erde be anf. © 5 ben bolniſch anredet, biejer nicht antworten darf. Die fogenannte „Zapfenſtreichfrage“ — fie datirt Großbritannien und Irland. 
kan ichen Küſte und insbeſondere Umſüzen der Jubiläumsausſtellung d. 9. ent⸗ Daß ein ſolcher Erlaß bei lebhaftem Verkehr aus den Kaiſertagen, wo die Polizei auf die auf Das Kapitel „Die Irländer unter ſich“ hat 
an der oſtafrikaniſchen Sant r bedeinbart de nicht durchgeführt werden kann, geht ſchon dar- dem Dam zuſammengedrängten Maſſen ohne durch eine gegen den Abgeordneten Timothy 
bezüglich des Sultauats 101 . 5 Zeit auch auf München 75,000 und auf Düſſeldorf 81,000 aus hervor, daß derſelbe die Vervollſtändigung Weiteres einhieb — wurde in einer Weiſe er Healy verübte Gewaltthat eine neue Bereiche⸗ 
wurden, F 0 8 ewährleiſlet 4 i und erneute Einſchärfung eines bereits früher ledigt, welche wenigſtens die ärgſte Unzufrieden rung erfahren. Ueber den Vorfall werden fol- 
| von De e een a ob die ooaregie- | trugen: Bautonto 160,000 Mark, Frachten und am 26. Juni 1889 ergangenen Erlaſſes ein“ heit beſeitigt, indem der Bürgermeiſter das Ver⸗ gende Einzelheiten berichtet; f 
| war. er je fran öfifhen Rezierung Boni 52.000 Mark (8000 Mart weniger als vor: ſchließt, der alſo jedenfalls nicht genügend beachtet ſchulden der Polizei unumwunden zugab, dabei London, 4. November. In Dublin macht 
San fert re ee 1 1 een ‚Holen 1805 chlagt war), Gehälter und Löhne 68.000 it. Wie das nur polniſch ſprechende Publikum aber die Zuſage machte, daß Aehnliches nicht der geſtern dort DER OR Abgeordneten Healy 
| 1 — M ten wurde gemeldet, daß die ein⸗Muſik 48,000 elektriſches Licht 26,000 Inferate ee anfangen foll, wenn es ſich bei den Bahn- mehr vorkommen werde. Eine viel ſchwierigere verübte thätliche Angriff viel von ſich reden. 
| einigen Monaten wurde g Am 15 900 Mart. An Einnahmen wurden gewonnen beamten nach etwas erkundigen will, iſt unerfind-| Aufgabe aber iſt die Ordnung der Fin anzverhält⸗ Healp ſaß geſtern in der Bibliothek des Juſtiz⸗ 
heimiſche Regierung na 1 f ihn las ark. An 8 lich. Wahrſcheinlich meint man: „Der Bien niſſe der Stadt Amſterdam, die in einem geradezu gebäudes von Doblin, mit juriſtiſchen Arbeiten 
Re i na em wi er ile . ac lt u traurigen Zuſtande jind. Die Stadt hat jetzt beſchäftigt, als er ins Kaffeezimmer gerufen 
ralreſidenten Bompar > hei 10 50 A ſchon eine Schuldenlaſt von 57 Millionen Gul wurde. Dort erwartete ihn ein junger Advokat 
en rn verlangt habe, Verbindun den, welche bis zum 1. Juli 1892 auf etwa 70 Namens. Tudor Mac Dermott, ein Neffe Parnells, 
irekt mit der e ee 1 hat fi 25 Millionen geſtiegen fein wird, da für verſchiedene der ihn beim Eintreten ſofort am Kragen packte 
ſetzen ner 15 er Unt u Konful Tappen⸗ größere Werke von allgemeinem Intereſſe ein und mit einer Reitpeitſche 30—40 Hiebe ver⸗ 
gegenüber . ner Wie in Gemäßheit des neues Anlehen geſchloſſen werden muß. Das abreichte. Healy war nicht im Stande, Gegen⸗ 
veck wiederholt. Abt ne 18 die Erteilung des Ausgabenbudget für das Jahr 1892 beträgt wehr zu leiſten. Ein Schutzmann wurde herbei- 
e eee zöſiſchen Geueratveibenten 600,000 Gulden mehr als im vorigen Jahre und gerufen, der Mae Dermott verhaften wollte; 
xequaturs beim an Geſuche auch ent⸗ die Beſchaffung dieſer Summe iſt wahrlich keine aber Healy ſagte: „Laßt ihn laufen, er iſt be⸗ 
nachgeſucht. Dieſer hatte Mi iſterpräſidenten kleine Aufgabe, da der mittlere Bürgerſtand un- trunken.“ Mac Dermott ſtellte dies entrüſtet in 
ſprochen und 1 den 6 nal 5 er möglich noch weiter befaftet werden kann, weil Abrede, gab dem Schumann feine Karte und 
und — dem ung emah 05 Erthei⸗ die Grenze feiner Steuerfähigkeit längſt erreicht, entfernte ſich. Wie verlautet, unternahm Mac 
lung 5 een — en ib ſetzt. Ader wenn nicht Schon überſchritten iſt, und anderer- Dermott den Angriff, weil Healy in ſeiner letz⸗ 
ung di al iſt a = A = 8 Wee ſeits die Erhöhung der ſtädtiſchen Einkommen- ten am Sonntag in Longferd gehaltenen Rede 
auch den Falle des amerkkaniſ chen Font die ſteuer nur die Folge haben würde, daß die unab⸗ Parnells Wittwe ein laſterhaftes Weib genanut 
3 des Ereguaturs berwelgerg und ge⸗ hängigen Rentner noch in größerer Anzahl weg⸗ hatte. n 
fordert worden, daß der deutſche Konſul bei der rd 4 —— Wee bew . * e Danemark. . 
Hovaregierung direkt ſeine Anerkennung nach⸗ eee e ee, en, i Novemb W. T. B.) 
8 leich ift der franzöſiſche Gene⸗ meinderath geht zwar mit äußerſter Sparfamkeit| Kopenhagen, 4. November. (W. T. B.) 
. moge. aa t bedroht worden, falls er zu Werk und ſtreicht alle halbwegs entbehrlichen Prinz Damrong von Siam verläßt Kopenhagen 
. mit llt f 1 r Forderung zu Poſten, allein dieſe Erſparniſſe ſind zu een Freitag, den 6. dieſes Monats, und trifft 
mene ger * 1 ſident hat daraufbin fügig, als daß fie eine irgendwie nennenswerthe mit zahlreichen Gefolge am Abend deſſelben 
spibejehen, er Generg Ma chritte in Paris Erleichterung herbeiführen könnten. Der Haupt- Tages in Berlin ein, um Sr. Majeftät dem 
2 Ergreifung a a iir Amer en⸗ angriff der über ihre Tragkraft belaſteten Bür⸗ Kaiser ein Handſchreiben des Königs von Siam 
ae 1885 en Slorfenen Vert ales i Hr ger richtet ſich in der letzten Zeit hauptſächlich zu überreichen. 


; : f : gegen die ſtädtiſche Univerſität, welche man kurz⸗ 
arten Er u 2 77 eh ringe weg als einen Luxus bezeichnet, welcher, abge⸗ Schweden und Norwegen. 4 
f due dische 5 Streitträfte durch ein ernſtliches ſehen von den neu zu errichtenden und in erhal⸗ Stockholm, 4. November. (W. T. B.) 
S ſchwächen; denn es iſt klar, daß tenden Gebäuden, die Stadt auf jährlich etwa Der Gutsbeſitzer Sven Nilsſon, Mitglied der 
mit der ſchwachen Truppe, bie in Diego Jure 350,000 Gulden zu ſtehen kommt. Als die zweiten Kammer, Führer der alten Landmann. 
beſtehend aus 32 Offizieren b 12 Mann, Univerſität im Jahre 1876 gegründet wurde, partei, iſt heute geſtorben. 
untergebracht iſt, gegen die Hovaregierung nichts hatte man ſich der Hoffnung hingegeben, daß der Nuß land 
unternommen werden kann. Allerdings bilden Staat dieſelbe für ſeine Rechnung übernehmen 1 
die Hovas ſelbſt nur eine Minderheit unter den werde. Dieſer, der bereits im Beſitze von drei Petersburg, 2. November. „Der Hunger 
85 Ho Madagaskar. Allein es iſt un⸗ Hochſchulen, Leiden, Utrecht und Groningen iſt, iſt noch nicht da, aber er wird kommen!“ — das 
2 Ba 8 0 5 bei einem Borges hat aber bis jetzt wenig Luſt dazu an den Tag ſiſt, wie ein ruſſiſches Blatt richtig bemerkt, die 
licher, bie die 5 ſich auf die Unterftügung ter gelegt, und auch der Umſtand, daß zwei Amſter⸗ Loſung, die ſich aus den zahlloſen Mittheilungen 
83 Men beit berlaſſen können. Por damer, van Tienhoden und Tak van Poortoliet aus dem Innern Ruflands ergiebt. Die Noth 
80 * 855 hat ei m Ka, der auf die Wei⸗ Mitglieder des Ministeriums find, wird die Sache wächſt dort mächtig und eröffnet die düſterſten 
5 at prä here ernftlicher Maß⸗ kaum ändern, da der Staat in noch viel größerem | Angfichten, die noch dadurch verſchärft werden, 
—. vr — et alaſtung Saen e Maße 165 f 1 Einſchränkung feiner Ausgaben daß = 8 der a in ei - 

g A x j angewieſen iſt. nigen Gegenden ſich als eine recht ungenügende 
Zwiſchengeit che leur 5 Haag, 4. November. (W. T. B.) Die erwieſen hat. Die bis jetzt geſpendeten Darlehen 
Seichäfte des Generalreſidenten bettaut. Lacoste Regierung hat einen Geſetzentwurf, betreffend die der Regierung im Betrage von 32 Millionen 
ilt 0 inige Zeit auf der Inſel während Aufnahme einer 3 prozentigen mit mindeſtens Rubel ſind aufgebraucht, ohne im Mindeſten die 
Bo > 4 3 Great iſt an die Stelle des / Prozent jährlich amortiſirbaren Anleihe von Verpflegung geſichert zu haben. Dieſen Darlehen 
0 ompard erſt Mini 5 ide : de Myrs de 45 Millionen Gulden eingebracht. Die Anleihe lag außerdem eine Minimalberechnung des Korn⸗ 

Longjährigen, tinifterrefidenten yr ſoll zur Deckung des Budget⸗Fehlbetrages, wel⸗ bedarfs zu Grunde, die recht eigenthümlich iſt. 
Bilprs getreifn If, Man hatte den Bedarf auf 30 Pfund monatlich 
pro Kopf berechnet, wobei alle Arbeitsfähigen von 


cher vornehmlich durch den Ankauf der rheiniſchen 
gen 
15—55 Jahren und Kinder bis zu 5 Jahren 


Eiſenbahn ſeitens des Staates veranlaßt iſt, ſo⸗ 
Deut ſchland. ausgeſchloſſen wurden, als ob dieſe beiden Kate⸗ 


wie zur Beſchaffung flüſſiger Geldmittel für den 

® Staatsſchatz dienen. 

Berlin, 4. November. Ueber die Motivi⸗ gorien nicht ebenfalls nach Brod ſchreien würden! 
rung der im nächſten Reichshaushaltsetat einzu⸗ Frank reich. Im Miniſterium des Innern und der Finanzen 
ſtellenden und auf mehrere Jahre zur Verthei⸗ Paris, 2. November. Admiral Gervais hatte man die urſprünglichen Forderungen der 
lung kommenden einmaligen Forderung von 110 hat vor feiner Abreiſe aus Breſt nachſtehendes Landſchaften an Darlehen aus dem Reichsber⸗ 
Millionen Mark zwecks Verbeſſerung und Kom⸗ Schreiben an den Maire der Stadt gerichtet: pflegungskapital für viel zu hoch angeſehen und 

ee von Geſchützmaterial, Einführung eines „Ich will Breit nicht verlaſſeu, ohne Ihnen ſie demgemäß erheblich beſchnitten, jo . B. dem 

} Einheitsgeſchoſſes mit Einheitsmetallkartuſche, ſowohl in meinem eigenen Namen als im Namen Gouvernement Sſaratow, welches 9,5 Millionen 

Vermehrung und einiger organiſatoriſcher Aen⸗ der Offiziere und der Mannſchaften der Panzer⸗ Rubel forderte, nur 2,5 Millionen gegeben, dem 
derungen in der Feld⸗ und Fußartillertewaffe, Diviſion des Nordens zu ſagen, wie gerührt wir Gouvernement Sſamara ebenſo ftatt 9,8 Millionen 
ſowie auf noch einigen anderen Gebieten, wird von dem Empfange und dem freundlichen Ge⸗ Rubel nur 4,4 Millionen Rubel, dem Gouber⸗ 
der „Allg. Reichekorr. Folgendes mitgetheilt: danken des Gemeinderathes waren, uns als Gaft- ment Rjäſan ſtatt 5 Millionen Rubel nur 900,000 

Was zunächſt die Verbeſſerung des Geſchütz⸗ geber an den Feſten Theil nehmen zu laſſen, Rubel u. ſ. w. ; 

materials der geſammten deutſchen Feldartillerie welche die Stadt unſeren Kameraden und Freun Jetzt aber erweiſt es ſich, daß die Forde⸗ 
anbetrifft, ſo hat man ſich nach vielfachen und den in der ruſſiſchen Marine bot. Dafür be- rungen keineswegs übertrieben waren, ſondern in 
eingehendſten Verſuchen definitiv zur Einführung wahren wir eine dankbare Erinnerung, indem der That dem mehr oder weniger ſorgſam be⸗ 
eines neuen Gußſtahl⸗Geſchützſyſtems mit kleinem wir Sie bitten, den Mitgliedern des Gemeinde- rechneten Betrag entſprechen. Wäre das Erfor⸗ 
Kaliber und fertiger Einheitspatrone mit Stahl⸗ rathes und auch der Breſter Bevölkerung den derliche im Spätſommer, noch vor dem Roggen ⸗ 
geſchoß und Metallkartuſche entſchieden. Auch Ausdruck unſerer aufrichtigen Gefühle übermitteln ausfuhrverbot, bewilligt worden, ſo hätte damals 
Feldmörſerbatterien, welche im letztoergangenen zu wollen. Glauben Sie an die herzlichen das Korn viel billiger beſchafft werden können; 
Sommer zur Verwendung kamen und deren Wünſche, die wir für das Wohl Ihrer alten jetzt aber ſind die Koſten nur noch mehr ange 


derung“ be chäftigen werden, ſo ſtehen noch in abgeholt werden ſoll, als ob überhanpt 
e für den weiteren Aus- etwa“ gelegen iſt an Geld und Geldeswerth. 
bau des ſtrategiſchen Eiſenbahnnetzes in Verbin⸗ G. Schweinfurth. 


wie die Regentſchaft von Tunis. Das König 
reich wird durch die Republik in allen auswär⸗ 
tigen Beziehungen vertreten, während die Ver⸗ 
waltung im Innern wie bisher im Namen der 
Königin Ranarala Monſako III. geführt wird. 
Zu dieſem Zwecke hat die franzöſiſche Republik 
drei Nefiventen auf Madagaskar eingeſetzt: einen 
Generalreſidenten in Tananarivo, Bompard, dem 
ein Reſident⸗uachoint, Larron, ein Vizereſident, 
Daumas, und ein Kanzler zur Seite ſteht. 
Außerdem iſt angeſtellt ein Reſident, Lacoſte, in 
Tamatave und ein Vizereſident, Pinard, in Ma⸗ 
junga. Das franzöſiſche Protektorat über Mada⸗ 
gaskar iſt von England am 5. Auguſt 1890, von 
Deutſchland am 17. November 1890 mit allen 
Folgen anerkannt worden als Aequivalent für die 
Zuſtimmung Frankreichs zu den Gebietsverände⸗ 
rungen, die zwiſchen Deutſchland und England 
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Mark aus der Proviſton für Verkäufe, 29,900 Was Peliiiſch bedentſam an dieſem Erlaſſe iſt 
a als Ertrag aus gase e Der das darin ſich kundgebende tiefe Mißtrauen der 
500 r 8 eng 1 701 ſich a Ruſſen gegen die Polen, ebenſo bemerkenswerth 
60 ark. Durch die Bereitwilligkeit der Nite iſt, daß man gerade die Eijenbahnen in ſpezifiſch 
glieder, welche Gaben im Werthe von 52,000 ruſſiſchen Händen haben will. 

7 Köln, 4. November. (W. T. B.) Der 
ſchuß von 110,000 Mark erreicht worden. Was hieſige Bezirks ⸗Eiſenbahurat hat der „Kölni⸗ 
die künftige Ausſtellung betrifft, ſo ſind, wie ſchen Zeitung“ zufolge beſchloſſen, die gutachtliche 
ſchon anderweit bekannt geworden, Geſuche an Aeußerung über den Ant ag in Bielefelder 
Handelskammer betreffend Aufhebung der Aus⸗ 
nahmetarife für Kohle und Cokes in einer bejon- 
auf jeden Fall daran denken müſſe, eine neue io ee ae 
Kommiſſion für die Kunſtausſtellung zu ernennen. eines Pariſer Bankhauſes werden der „Kölnischen 


eee a . 155 
nehmen biete große Schwierigkeiten. Dieſe neue, F Seite als vollitändig 


aus 15 Mitgliedern beſtehende Kommiſſſon wird Limburg, 5 Bic Klein — 
En ging heute das goldene Prieſter⸗Zubiläum. Von 
wählt werden. Prof. Eſchte ſprach dem Vor den verſchiedenſten Seiten waren Glückwünſche 
eingegangen; die Biſchöfe Haffner aus Mainz 
und Wehland aus Fulda waren perſönlich er⸗ 
ſchienen. Geſtern Abend fand ein großartiger 
Fackelzug zu Ehren des Biſchofs ſtatt. Heute 
Vormittag wurde ein Pontifikalamt im Felſen⸗ 
dom abgehalten. Dem Jubilar ſind eine große 
Anzahl koſtbarer Geſchenke gewidmet worden. 

Stuttgart, 3. November. Auch dem Papſt 
hat der Konig Wilhelm II. von Würtemberg 
Anzeige von ſeiner Thronbeſteigung erſtattet und, 
wie dem Pariſer „Univers“ aus Rom gemeldet 
wird, bei dieſem Anlaß verſichert, er werde be: 
ſtrebt fein, die religiöſe Freiheit feiner katholi⸗ 
ſchen Unterthanen zu ſchützen. Der Papſt habe 
dann den König zur Thronbeſteigung beglück 
wünſcht und ihm für feine guten Abſichten be: 
züglich der katholiſchen Unterthanen gedankt. 

Karlsruhe, 4. November. (W. T B.) 
Der Landtag iſt zum 17. d. Mts. einberufen 
worden. Zum Präſidenten der erſten Kammer 
wurde der Präſident des Oberlandesgerichts, 
Geheimrath Serger, ernannt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. November. Was vor mehreren 
Wochen von uns für die erſten Tage des No⸗ 
vember angekündigt worden: der Rücktritt Anton 
v. Schmerlings vom Poſten eines Präſidenten des 
oberſten Gerichtshofes, das wird heute von den 
hieſigen Blättern als unmittelbar bevorſtehend 
gemeldet. Herr v. Schmerling fühlt ſich der⸗ 
maßen geſchwächt, daß er das Bedürfniß em⸗ 
pfindet, gänzlich aus dem Staatsdienſte zu ſchei⸗ 
den. Seine Wirkſamkeit als Staatsmann zu 
ſchildern, liegt dermalen ein Anlaß nicht vor. 
leberdies iſt es wahrſcheinlich, daß wir noch von 
ihm ſelbſt die Geſchichte ſeiner politiſchen Lauf⸗ 
bahn dargeſtellt erhalten. Er ſoll mit den bis 
zu Anfang der achtziger Jahre reichenden Denk⸗ 


— Es iſt erfreulich zu ſehen, daß Emin 
Paſcha Fürſprecher hat, auch wo die äußeren 
Umſtände gegen ihn iu fein ſcheinen. Profeſſor 
Schweinfurth, ſchon immer ein Freund Emins 
und in afrikaniſchen Angelegenheiten unter allen 
Unſtänden eine Autorität, ſchreibt in einem 


Briefe, den wir in der „Poſt“ veröffentlicht finden, 


was folgt: 5 
Berlin, 31. Oktober 1891. 

Die Verunglimpfung, die Emin Paſcha er⸗ 
fährt, geht mir ſehr zu Herzen, aber wir brauchen 
uns ebenfo wenig in der Entgegnung zu ereifern, 
wie Jene in ihren Angriffen. Der En iſt nicht 
fern, wo ſie geſtehen werden müſſen, ſich fan 
arg blamirt zu haben. Seit wann iſt es ge⸗ würdigkeiten aus ſeinem Leben nahezu fertig ſein, 
ſtattet, auf bloße Suppoſition hin ſo leichtfertig und man verſichert, daß er nun, nachdem er als 
abzuurthilen? Wer heißt die Leute überhaupt Privatmann dazu Muße haben werde, die letzte 
von Wadelai ſprechen, und noch dazu von eng⸗ Hand an das Werk zu legen und daſſelbe dann 
liſchem Gebiet, um das es ſich 7 übrigens auch auch der Oeffentlichkeit zu übergeben gedenke! 
gar nicht handelt, denn vorläufig iſt Emin auf Wie es heißt, hätte er auch ſchon die Erlaubniß 
dem Gebiet des Kongoſtaats. Wenn Emin und des Kaiſers zur Publikation ſeiner Memoiren er⸗ 
Stuhlmaun gemeldet haben, „daß ſie in der halten. Das dieſelben allſeitig die größte Be⸗ 
Richtung zum Albert⸗See vorzudringen beabſich⸗ achtung finden und lebhafte Intereſſe erwecken 
tigten“, ſo heißt das doch noch nicht nach Wadelai werden, verſteht ſich von ſelbſt. Dafür ſpricht 
gehen, parbleu! Es wäre ja überdies ein die Bedeutung Schmerlings, ſowie die gewichtige 
materiell gar nicht ausführbares Vorhaben, zu Rolle, die er in ereignißreichen Zeitläuften ge⸗ 
nächſt aus folgenden Gründen; ſpielt hat. Zum Nachfolger Schmerlings als 


Aufgabe darin beſteht, große Truppenanſamm⸗ 1. weil Emin faſt gar keine Mun itions und Präſident des oberſten Gerichtshofes iſt der ge. Seeſtadt und die Zukunft ihres großen Arſenals wachſen. Pferde und Vieh ſind faſt überall ver⸗ 

lungen, Reſerven hinter Deckungen mit Wurf. Waffenvorräthe hat, weſene Miniſter Dr. v. Stremayr auserſehen. hegen. kauft, die wenigen beſſeren landwirthſchaftlichen 
feuer zu erreichen, ſollen zur Einführung ge. 2. weil feine bewaffnete Mannſchaft, 40 Mann, Wien, 4. November. (W. T B.) Der Genehmigen Sie, Herr Maire, u. ſ. w. Geräthe, welche die Bauern beſitzen, gehen zu 
langen. Ferner beabſichtigt die Heeresverwaltung, viel zu gering iſt, Kaiſer empfing heute den Herzog Louis Philipp Gervais.“ einem Spottpreis fort, der Hunger treibt immer 


eine Aenderung mit der vereinigten Artillerie⸗ 
und Ingenieurſchule in Charlottenburg dergeſtalt 
vorzunehmen, daß die zu derſelben auf 9½ bezw. 
17½ Monate kommandirten jungen Artillerie⸗ 
offiziere neben dem auf dieſer Anſtalt ertheilten 
theoretiſchen Unterricht wöchentlich zwei bis drei 


mehr zu allerlei Gewaltthaten, wie diejenige, die 
aus dem Gouvernement Sſamara ſoeben gemel⸗ 
det wird, wo die Bauern eines Dorfes eine guts⸗ 
herrliche Mühle erbrochen und den geſammten 
dort befindlichen Vorrath an Mehl geraubt und 
unter ſich getheilt haben. 

Sehr ernſte Beſorgniß weckt außerdem die 
faſt im ganzen Nothſtandsgebiet zu Tage tretende 
Arbeitsunluſt der Bauern, die ſich zuweilen in 
ſehr naiver Ungebundenheit äußert. Im Gon⸗ 
vernement Niſhnijꝙ⸗Nowgorod waren die Bauern 
eines Dorfes zu Arbeiten in den Staatsforſten 
aufgerufen worden, wo ſie Kanäle ziehen ſollten. 
Die Bauern lehnten aber die . ab 


Unwahrſcheinlich bis zur Unmöglichkeit iſt von Orleans in längerer Privataudienz. 
die Annahme ſeiner nn nach der Aequatorial Den Abenpblättern zufolge ſoll der Sitz des 
provinz einfach aus dem Grunde, daß erſtens in Primas von Ungarn in Gran verbleiben, jedoch 
feinem feiner. letzten Briefe auch nur die Teu⸗ würde der Primas während der Parlaments- 
denz einer ſolchen Rückkehr angedeutet war, und ſeſſion und während des Aufenthaltes des Kaiſers 
. icht wo ! er hätte es mir gegenüber gewiß durchblicken in der ungarifchen Hauptſtadt daſelbſt reſidiren. 
Mal praktiſchen Dienſt bei den Schießſchulen in laſſen, hat er doch andere Projekte angedeutet, Wie verlautet, iſt der Bau eines Primatial⸗ 
Jüterbog thun ſollen. Mit dieſer Aenderung iſt die viel problematiſcherer, wenn auch durchaus Palais in Ofen beabſichtigt. 
mie. weitere Vermehrung der Feldartillerie, fo-|loyaler Natur waren; zweitens würde Emin Wien, 4. November. (W. T. B.) In 
9 0 baer Fußartillerie⸗Schießſchule um einige durch ſolche Handlungsweiſe die Schiffe im der heutigen Sitzung des Budgetausſchuſſes gab 
Fe r n verbunden. Neben dem Unterricht Rücken verbrannt haben müſſen, desgleichen auch der Handelsminiſter Marquis Bacquehem gegen⸗ 
in = Technik, Balliſtit und Waffenlehre ſoll Dr. Stuylmann, während im Verhalten Beider über mehrfachen Klagen über die üble Lage der 
den 5 ffizieren daun auf dem Schießplatz bei nichts für eine ſolche Möglichkeit ſpricht. Induſtrie, des Gewerbes und des Handels in 
Aer og hauptſächlich praktiſche Unterweiſung Für mich iſt das nächſte Ziel Emins ein⸗ Folge der handelspolitiſchen Ungewißheit, ſowie 
im Schießen ertheilt werden. — Außer der Auf- fach eben die intereſſaute Gegend, die zwiſchen gegenüber den Wünſchen nach Aufklärung fol- 
ſtellung 1911 weniger Feldbatterien, um den Albert Edward⸗ und Albert⸗See liegt, aber auf gende Erklärung ab: Die Verhandlungen mit 
beſtehenden Rahmen vollzumachen, und der durch⸗ der weſtlichen Seite, im Gebiet des Kongoſtaats, Italien und der Schweiz ſeien heute noch nicht 
gängigen Einführung des hohen Etats bei deu wo das Gegenüber der Ruwenzori, die hohe ausgereift. Wenn die Dauer der Münchener 
Batterien — 6 Geſchütze ze. — plant man eine Waſſerſcheide, auf der die Quellen der Kongozu⸗ Unterhandlungen mit Italien Manchem vielleicht 
Vermehrung und Neuorganiſation der Fußartillerie, flüſſe, eins der verlockendſten Forſchungsgebiete laug erſcheine, ſo könne er nur auf die hohe 
welch' letztere ſich jedoch gleichfalls innerhalb offen läßt. Ich kann nicht errathen, wo die Wichtigkeit der betreffenden Intereſſen hinweiſen, 
eines Zeitraums von mehreren Jahren vollziehen Grenzen liegen, die den Forſchungen Emins von welche eine Ueberhaſtung nicht zuließen. Mit 
würde. Die Friedenskadres dieſer Spezialwaffe, Staatswegen 17 5 worden, ich weiß nur eins, der inzwiſchen erfolgten Schweizer Volksabſtim⸗ 
deren Anforderungen ungemein geſtiegen ſind, daß die ſpeichelleckeriſchen Leibkawaſſen Englands mung ſei ein Moment der Unſicherheit wegge⸗ 
reichen nicht aus, um einen hinreichend tüchtigen unter uns ſich durchaus unnöthig ereifern. Sie fallen, ſo daß nunmehr die Hoffnung begründet 
Stamm für die zahlreichen Kriegsformationen wiſſen, ich ſchwöre von jeher mehr auf das Buch ſei, die Schweiz werde unverzüglich an eine ver⸗ 
abzugeben. — Was die ſonſtigen Bedürfniſſe der der Könige als auf das der Richter! Gewiſſe tragsmäßige Regelung ihrer auswärtigen Handels- 
Verwaltung des Reichsheeres anbetrifft, die den Dummheiten aber find abſolut nicht todtzukrie, beziehungen, bezw. au die Beendigung der in 
Reichstag im Rahmen der „einmaligen For- gen, ſo das ewige Elfenbein (vergrabenes !), das dieſer Richtung bereits eingeleiteten Verhand- 


Die Einweihung des Denkmals Gambettas, 
am Eingange der Jardies bei Ville d'Ovray, iſt 
auf nächſten Sonntag anberaumt. Es wurde be⸗ 
kanntlich durch eine Kollekte der Elſaß⸗Lothringer 
zu Wege gebracht, und ein Elſäſſer, der Bild⸗ 
hauer Bartholdi, hat das Standbild entworfen. 
Vor der großen offiziellen Feier ſoll eine ganz 
intime ſtattfinden, die Beiſetzung des Herzens 
Gambettas unter der Statue. Bei der Autopſie 
hatte Paul Bert das Herz ſeines Freundes in 
ein gläſernes Gefäß mit Alkohol gelegt und dieſes, 
als er nach Indo⸗China abging, in einem eiſer⸗ 
nen Geldſchrauke wohl verwahrt, der Obhut 
eines Herrn Chaillet, Bruders ſeines Schwieger⸗ 0 
ſohnes, anvertraut. Erſt vorgeſtern wurde es und erklärten naiv oder unverfroren: „Wozu 
dieſem ſicheren Orte wieder entnommen, und es ſollen wir Kanäle ziehen? Die werden uns nur 
iſt daher ganz unrichtig, wenn erzählt wurde, hindern, die Forſten zu beſtehlen!“ Wie ſoll = 
das Herz Gambettas ſei auf einer der Fahrten dort, wo ſolche Begriffe berrſchen, den, Leuten ger 
der Familie Bert verloren gegangen. Eine per- holfen werden, die für regelmäßigen Lohn nicht 
gamentene Urkunde, die mit dem Käſtchen aus arbeiten wollen! So ſieht man ſich in der Lage, 
Metall, in dem das Glas verſchloſſen wird, in das träge, arbeitsſcheue Voll entweder ohne ent⸗ 
den Sockel des Denkmals verſenkt werden ſoll, ſprechende Gegenleiſtung zu nähren und zu 
bezeugt denn auch, daß das Herz Gambettas, das ſpeiſen, oder aber Gewaltſamkeiten von Seiten 
fein Freund Paul Bert konſervirt hatte, von derſelben gewärtig zu fein. Die Lage iſt ohne 
Frau Paul Bert gehütet worden war, bis das Zweifel kritiſch. b 1 3 
Denkmal zu Ehren des großen Patrioten, das Am glücklichſten fühlen ſich bei dieſer troſt⸗ 
die Elſaß⸗ Lothringer errichtet hatten, voll- loſen Lage die Koruwucherer, die ihre Vorräthe 
endet war j feſt in ihren Händen halten, um ſie, wenn 
Paris, 4. November. Der „Temps“ er- die Kriſe am höchſten ſein wird, zu hohen Preiſen 
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zu verkaufen. Auf geſetzlichem Wege ihnen irgend⸗ 
wie beizukommen, iſt unmöglich, da keine Baſis 
der ruſſiſchen Geſetze dafür vorhanden iſt. Die 
„Nowoje Wremja“ macht deshalb auf das „All⸗ 
gemeine Landrecht für den preußiſchen Staat“ 
aufmerkſam und fordert die Einführung für Ruß⸗ 
land der Beſtimmung jenes Landrechts (Theil J, 
Tit. 2, S 7), wonach bei entſtehendem Getreide⸗ 
mangel der Staat berechtigt ſei, die Beſitzer von 
Getreidevorräthen zum Verkauf derſelben, unter 
Vorbehalt ihres eigenen Bedürfniſſes, zu nöthigen. 
Die Einführung einer ſolchen Beſtimmung in das 
ruſſiſche Geſetz wäre vielleicht, wirkſamer, als 


manche in Erwägung befindlichelf weiteren Aus⸗ 


fuhrverbote von Zerealien. 


Serbien. 


Belgrad, 4. November. (W T. B.) In 
Folge der Kabinetskriſis iſt der Zuſammentritt 
der Skupſchtina auf den 28. Dezember alten 
Styls (9. Januar 1892) vertagt worden. 


Rumänien. 


Zur Verlobung des Kronprinzen von Rumä⸗ 
nien mit der Prinzeſſin Marie von Edinburg wird 
dem „Peſter Lloyd“ aus rumäniſchen Regierungs⸗ 
kreiſen mitgetheilt, daß die offizielle Bekanntgabe 
der wahrſcheinlich ſchon im nächſten Frühjahr 
Yattfindenden ehelichen Verbindung des Thron⸗ 
folgers mit der genannten engliſchen Prinzeſſin 
anläßlich der Wiedereröffnung des Parlaments in 
einem darauf bezüglichen Paſſus der Eröffnungs⸗ 
Thronrede erfolgen wird. — Wenn es nur 
wahr iſt! 


Amerika. 


Newyork, 3. November. Das transatlan⸗ 
tiſche Kabel berichtet über den Ausfall der geſtern 
in den Vereinigten Staaten vollzogenen Staats⸗ 
wahlen. Die Demokraten haben anſcheinend 
glänzende Geſchäfte gemacht, um ſo ſchärfer kon⸗ 
traſtirt damit die 1 des Staates Ohio, 
wo der Republikaner Mac Kinley, Urheber der 
nach ihm benannten famoſen Mac Kinley⸗Bill, 
mit ca. 10,000 Stimmen Mehrheit ſeinen demo⸗ 
kratiſchen Mitbewerber aus dem Felde ſchlug. 
Dieſes Wahlergebniß gereicht den Republikanern 
ebenſo zum Triumphe, als es von den Demos 
kraten wie ein wuchtiger Schlag empfunden wer⸗ 
den muß, zumal gerade Ohio, die Heimath des 
ſeitens der Demokraten beſtgehaßten Vorkämpfers 
der jetzigen amerikaniſchen Zoll⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftspolitik, von ihnen erkoren war, über das 
Prohibitivſyſtem in Form der Verwerfung der 
Mac Kinleyſchen Kandidatur den Stab zu 
brechen. Je ſicherer die Demokraten auf einen 
günſtigen Erfolg ihrer Agitation in Ohio gehofft 
hatten, deſto verdrießlicher erſcheint die dort er⸗ 
littene Niederlage, wenn auch anderweitige Wahl⸗ 
ſiege, an denen es ihnen ja, namentlich im Süden, 
nicht mangelt, den mehrerwähnten Fehlſchlag 
leidlich ausgleichen mögen. Man wird natürlich 
nähere Einzelheiten abwarten müſſen, ehe ſich 
ein endgültiges Urtheil über das Wahlergebniß 
und ſeine Folgen gewinnen läßt, immerhin 
müſſen es ſchon ſehr gewichtige Argumente ſein, 
um den prima vista zu Gunſten der Demokraten 
ſprechenden Eindruck umzuſtoßen. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 5. November. Ein Unikum für 


LT.aauſchendiebſtähle ſcheint die oft wegen ſolcher 


* 


.- 


Handlungen beſtrafte Arbeiterfrau Wilhelmine 
Gebler aus Bredow zu ſein. Dieſelbe hat 
bereits Zuchthausſtrafen in Höhe vou über 20 
Jahren hinter ſich. Heute nun hatte ſich die 
Perſon aufs neue vor der Strafkammer I des 
hieſigen Landgerichts zu verantworten. Ihr legt 
die Anklage zur Laſt, am 10. Juni d. J. in 
Gollnow 6 Arbeiterfrauen die Portemonnaies mit 
Inhalt, in Summa 93,50 Mark, entwendet zu 
haben. In Gollnow war am genannten Tage 
Jahrmarkt, Angeklagte giebt nun an, ſie ſei dort⸗ 
hin gefahren, ihren Mann in der Strafanſtalt zu 
beſuchen. Unterwegs habe ihr der „große Unbe⸗ 
kannte“ geſagt, es ſeien an dem Tage keine 
Sprechſtunden, weshalb ſie ſich in einen Gaſthof 
begab, um ſich leiblich zu ſtärken. Sie habe dort 
etwa 40—50 Pf. verausgabt, 5 Mark habe ſie 
überhaupt bei ſich gehabt. Nunmehr habe ſie ſich 
auf den Weg zur Bahn gemacht. Auch hier habe 
ihr ein Unbekannter, den ſie angeſprochen habe, 
geſagt, der Zug nach Stettin gehe erſt ſpäter. 
So habe ſie ſich denn einen Wagen angenommen 
und ſei mit demſelben nach Alt⸗Damm gefahren. 
Auf der Fahrt ſei ihr der Hut vom Kopf ge⸗ 
fallen, jedoch habe ſie, als der Kutſcher halten 
wollte, geäußert, ſie habe Eile, den Hut mögen 
ſich arme Leute aufnehmen. Für die Fahrt habe 
ſie 5,48 Mark bezahlt. Mit der Bahn iſt ſie 
dann nach Stettin gefahren. In Wirklichkeit iſt 
Frau Gebler jedoch nach Gollnow gereiſt, um 
lediglich Taſchendiebſtähle, eine Spezialität für 
ſie, auszuführen. Auf dem Bahnhofe in Stettin 
angekommen, iſt ſie ſofort verhaftet. Bei der 
Unterſuchung fand man bei ihr einen Geldbeutel 
mit 60 Mark, bezüglich deſſen Angeklagte angab, 


ihn auf dem Wege zur Strafanſtalt in Gollnow 


gefunden zu haben, weiter ein Portemonnaie mit 
4 Mark Inhalt, 20 Mark in ein Taſchentuch ge⸗ 
bunden und endlich ein Stück Flanell, das ſie 


3 dort gekauft haben will. Obwohl die Angeklagte 


angiebt, unſchuldig zu ſein, ergab die Beweis⸗ 
aufnahme das Gegentheil. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte wegen Diebſtahls in wiederholtem Rück⸗ 
fall in 6 Fällen auf eine Zuchthausſtrafe von 5 
Jahren, ſowie 5 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſig⸗ 
keit von Polizei⸗Aufſicht. 

— In heutiger Zeit, wo in den bemittelten 
Ständen unſeres Volkes das chriſtliche Bewußt⸗ 
ſein mehr und mehr wieder erwacht iſt, und 


4 namentlich das Bedürfniß nach entſchieden chrift- 


licher, evangeliſcher Jugenderziehung ſich geltend 
macht, iſt es vielleicht mancher Familie lieb, zu 


1 erfahren, daß im April nächſten Jahres in Ver; 


bindung mit dem weſtfäliſchen Diakoniſſenhauſe 
in dem freundlich und geſund gelegenen Bad 
Oevnhauſen bei Minden ein Penſionat für 
Töchter gebildeter Stände eröffnet wird. 
Daſſelbe will wiſſenſchaftlich den Anforderungen 
der Gegenwart durchaus entſprechen, beſonders 
aber religiöſe Charakterbildung und chriſtſ ichen 
Familienſinn pflegen, auch für das leibliche Wohl 
der Zöglinge in Treue ſorgen. — Eine Paſtors⸗ 
wittwe mit reicher pädagogiſcher Erfahrung, die 
längere Jahre in den Bielefelder Anſtalten thätig 
war, wird dem Penſionat vorſtehen. — Paſtor 


von Bodelſchwingh zu Bielefeld iſt bereit, 


nähere Mittheilungen über das Penſionat zu 
machen. 
— Die erſte Aufführung der Schulzſchen 


Oper „Der wilde Jäger“ im Stadithea⸗ 


ter findet morgen, Freitag, ſtatt. Das Tonwerk, 


welches an allen Bühnen, wie Hannover, Kaſſel, 


Braunſchweig, längſt zu einer Lieblingsoper ge⸗ 
worden iſt, wurde auch hier muſikaliſch und ſee⸗ 
niſch auf das ſorgfältigſte vorbereitet. Ein großer 
Theil der Dekorationen iſt neu hergeſtellt wor⸗ 


den. Die Hauptpartien find in den Händen un⸗ 
ſerer bewährteſten Opernkräfte. 


— In der Nacht vom 15. bis 16. Novem⸗ 


ber wird ſich eine bei uns ſichtbare totale 


Mondfinſterniß ereignen. Der Beginn 


— — 
ee ER 
9 


als Vollmond leuchtende Mondſcheibe berührt 
und zu verdunkeln beginnt, fällt auf 11 Uhr 
28 Minnten in der Nacht des 15. November. 
Um 12 Uhr 31 Minuten hat der Schattenkegel 
die ganze Mondſcheibe eingehüllt, es tritt alſo 
um dieſe Zeit die totale Finſterniß ein, während 
der erſte Lichtſtrahl um 1 Uhr 54 Minuten 
wieder hervorbricht, wodurch das Ende der totalen 
Verfinſterung charakteriſirt iſt. Der Mond wird 
nun von Minute zu Minute voller und erreicht 
um 2 Uhr 57 Minuten wieder ſeine Voll⸗ 
mondsphaſe. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Adolf Wald hierſelbſt iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Der Kaufmann Car⸗ 
pentier iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. 
Forderungen ſind bis zum 4. Dezember bei dem 
hieſigen Amtsgericht anzumelden. 

* Der Friſeur Emil Dietzmeier wurde 
letzte Nacht verhaftet, weil er in der Roßmarkt⸗ 
ſtraße einen Revolverſchuß in die Luft abgegeben 
hat. D. wurde nach Ligitimation wieder ent⸗ 
laſſen, jedoch der Revolver, welcher noch mit 5 
Schüſſen geladen war, der Polizei übergeben. 

— Am Sonnabend, den 31. Oktober er., 
feierte der Verein ehemalige Otta⸗Schüler in den 
Räumen der Bürgerlichen Reſſource ſein erſtes 
Stiftungsfeſt. — Eröffnet wurde das Feſt durch 
einen von Herrn C. Friedrich verfaßten und von 
Fräulein Howe vorgetragenen Prolog. — Na 
dem der Geſang⸗Chor des Vereins „Das treue 
deutſche Herz“ vorgetragen hatte, hielt der Vor⸗ 
ſitzende Herr P. Menze eine längere Anſprache, 
in welcher er einen Rückblick auf die Thätigkeit 
des Vereins im erſten Jahre ſeines Beſtehens 
warf, die Zwecke und Ziele des Vereins hervor⸗ 
hob, welche, wie wir hier bemerken wollen, ſehr 
zweckmäßige und anerkennenswerthe ſind, und 
den Dank des Vereins für die Unterſtützung im 
verfloſſenen Jahre beſonders dem Lehrer ⸗Kolle⸗ 
gium der Otto⸗Schule ausſprach. Darauf 
brachten Herr Bathke und Herr Lüttjohann 
einige Soli von Preſſel, Tito Mattey, v. Metzger 
u. A. in wohl gelungener Weiſe zum Vortrag. 
Es ſchloſſen ſich hieran Chor⸗Geſänge und Soli 
ernſteren und launigen Inhalts von Mitgliedern 
des Vereins. Sämmtliche Bortaäge wurden mit 
lebhaftem Beifall von der Feſtgeſellſchaft aufge⸗ 
nommen. Ein Tanzkränzchen, welches bis zum 
frühen Morgen währte, bildete den Schluß. — 
Als Gäſte waren u A. das Lehrer⸗Kollegium, 
ſowie früherer Schüler der Otto⸗Schule an⸗ 
weſend. Viele Bekanntſchaften und Erinnerun— 
gen aus der Jugendzeit wunden erneuert nnd 
war die Stimmung bis zum Schluß eine recht 
fröhliche. Es meldete ſich eine ganze 
Anzahl Herren, namentlich ältere, die zu den 
älteſten Jahrgängen der Schule gehören, zur Auf⸗ 
nahme in den Verein. Dem Verein ſelbſt, der 
ein fehr rühriges und thatkräftiges Leben ent⸗ 
wickelt, wünſchen wir bei ſeinen Beſtrebungen 
beiten Erfolg und! ſtetes Wachſen. 

— Von der ſeit Alters her gebräuchlichen 
Art und Weiſe, die Pferde mittelſt der Zugſtränge 
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Nach⸗ 100 Arbeitern. 
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der Finſterniß, alſo der Zeitpunkt, zu dem der dieſem Zwecke fuhren zwei Miſſionare nach 
von der Sonne fortgerichtete Erdſchattenkegel die Hatzfeldthafen, von wo fie noch 


4 bis 5 Stunden 
zu ihrem Ziele längs der Küſte zu marſchiren 
hatten. Sie traten mit den Eingeborenen in 
Unterhandlungen und machten Einkäufe gegen 
mitgebrachte Tauſchartikel. Die Eingeborenen 
ſchienen freundlich geſinnt, und die Miſſionare 
befürchteten nichts Schlimmes. Nach geraumer 
Zeit kehrte der eine Miſſionar nach Hatzfeldthafen 
zurück und ließ den anderen auf der neuen Station 
zurück. Nunmehr fielen die Eingeborenen über 
den allein gebliebenen Miſſionar her, ſperrten ihn 
ein und werden ihn jedenfalls, da dort der 
Kannibalismus noch ſeine Orgien feiert, verſpeiſt 
haben. Der Zurückgebliebene heißt Böſch, der 
andere Miſſionar, der bald darauf ebenfalls ſein 
Leben laſſen mußte, heißt Scheith. Derſelbe 
wurde auf ſeiner Rückreiſe, als er in einem mit 
farbigen Arbeiteru bemannten Boote am Strande 
entlang fuhr und landen wollte, von einer Horde 
überfallen, mit 16 Begleitern gefangen genommen 
und fortgeſchleppt. Sicher ſind auch dieſe 17 
Menſchen von den wilden Kannibalen verſpeiſt 
worden. Der Ueberfall ward ſo ſchnell aus⸗ 
geführt, daß die bewaffneten Bootsinſaſſen nicht 
einen einzigen Schuß abgeben konnten. Wir be⸗ 
kamen dieſe Hiobspoſt erſt am 25. Juni, ſo heißt 
es weiter in dem Brief, der das Datum des 
Ueberfalls nicht erwähnt. 

Sofort bildete die Neuguinea⸗Geſellſchaft 
einen Landungszug mit 14 Weißen und etwa 
Wir führten 40 Gewehre und 
reiche Munition mit uns. Ein Dampfer brachte 
uns zu der Stelle, wo der Ueberfall vorgekommen 
war. 
In mehreren Zügen wurde nach allen Richtungen 
gegen den dichten, nur hier und da von wenig 
Gras unterbrochenen Urwald ausgeſchwärmt. 
Drei Tagemärſche drangen wir, ohne auf Wider⸗ 
ſtand zu ſtoßen, ins Innere vor. Die Nächte 
verbrachten wir in dem von den Bewohnern 
verlaſſenen Hütten. Der dichte Urwald hinderte 
eine weite Ausſicht. Kaum wurden einzelne 
Eingeborene unſer anſichtig, ſo ergriffen ſie die 
Flucht, die nur in den wenigſten Fällen gelang, 
da ſie bei den kurzen Entfernungen faſt alle 
unſeren wohlgezielten Schüſſen erlagen. Im 
Ganzen wurden 20 Mann getödtet, die Dörfer 
angezündet, das Vieh als Beute mitgenommen, 
die Plantagen zerſtört, die Kokusbäume umgehauen, 
über 100 Kanoes demolirt. Daß wir die 
richtige Spur gefunden hatten, bezeugten viele 
den Miſſionaren angehörig geweſene Sachen. 
Darauf wurde der Rückweg zur Küſte und über 
Hatzfeldthafen nach Stephansort angetreten. Hier 
erwartete uns eine neue Schreckenskunde. 

Bei der Kaiſer⸗Wilhelmsland⸗Plantagen⸗ 
geſellſchaft, deren Hauptſtation in Gorinahafen, 
etwa drei Sunden von Stephansort entfernt liegt, 
war ein Ueberfall vorgekommen. Auch hier ſollte 
eine neue Station, etwa eine Stunde weit in 
den Buſch hinein angelegt werden, worüber die 
Eingebornen ihren Unwillen dadurch bekundeten, 
daß ſie die dort ſtationirten ſechs Arbeiter Nachts 
überfielen und einſperrten. Sofort ſetzte ſich 
wiederum eine aus den Angeſtellten beider Ge⸗ 


an den Wagen zu ſpannen und den Wagen durch ſellſchaften gebildete Schutztruppe in Bewegung. 


eine Deichſel zu lenken, weicht die Einrichtung 
weit ab, welche unter der Bezeichnung „Zug⸗ 
vorrichtung für — G. A. Fraas 
in Dresden durch Patent Nr. 59,771 geſchützt 
worden iſt. An die Stelle der Deichſel tritt ein 
am Drehſchemel des Wagens drehbar gelagerter 
kurzer Zapfen, welcher ſowohl die Lenkung des 
Wagens durch die Zugthiere vermittelt, als auch 
die Zugkraft des Geſpannes aufnimmt. Zu letz⸗ 
terem Zweck trägt der Zapfen eine Waage, an 
welche bewegliche Gabeln (Scheeren) angehängt 
ſind, in denen die Pferde laufen und mittelſt 
welcher ſie den Wagen vorwärtsbewegen. Die 
Pferde ſind an die Gabelſtangen an nur je einer 
Stelle durch einen Bolzen angeſchloſſen; das Her- 
ausziehen der vier Bolzen, welches vom Kutſcher⸗ 
bocke aus erfolgt, macht in Fällen der Gefahr 
das Geſpann in einem Moment vom Wagen frei. 
Durch die beſchriebene Einrichtung erhalten die 
Pferde eine ungehinderte Freiheit ihrer Bewe⸗ 
gungen, ſo daß ſie weniger als bei der alten Ein⸗ 
richtung angeſtrengt werden; beim Aufhalten 
pariren ſte ſtatt wie bisher mit der Vorhand, 
mit der von Natur aus ſtärkeren Hinterhand; 
ſie können ferner einem ſich ihnen enlgegenſtellen⸗ 
den Hinderniß leicht ausweichen und erhalten 
nicht, nie bisher fo oft durch die Deichſel, Ver⸗ 
letzungen bei Unfällen, wie Stürzen, Zuſammen⸗ 
ſtoßen zweier Wagen, Umſtürzen des Wagens 
und dergl. mehr. 

* Die Diebe, welche in einer der letzten 
Nächte bei dem Kaufmann Alfred Claſen in der 
Guſtav⸗Adolfſtraße einen Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl verübten, find heute bereits verh ftet 
worden. Es find dies die Arbeitsburſchen 
Krüger und Wolfram. 


Aus den Provinzen. 


In Peglow wurde am Montag Abend der 
Lehrer Gorn von vier jungen, aus dem Gaſthofe 
kommenden Leuten angefallen und durch Meſſer⸗ 
ſtiche derartig verwundet, daß an ſeinem Auf⸗ 
kommen gezweifelt wird. 

Kolberg, 4. November. Heute Nachmittag 
iſt das Schiff „Karl Johann“ von Stralſund 
nach Königsberg, beim Verſuche für Nothhafen 
hier einzulaufen, am Hafen geitrandet. Der Ka⸗ 
pitän war noch an Bord und wollte das Schiff 


nicht verlaſſen, da nichts verſichert ſein ſoll. Zuletzt hatte er weite Reiſen gemacht. 


um die Kannibalen zu züchtigen. Aber auch hier 
hatten ſich dieſe ſofort zurückgezogen. Neun 
Eingebore e wurden auf der Expedition nieder⸗ 
gemacht Sieben Tage lang blieben wir zum 
Schutze der Geſellſchaft dort, ohne daß ſich die 
Eingeborenen wieder vorgewagt hätten. Der 
Briefſchreiber ſchließt mit dem Wunſche, daß man 
von ſolchen Expeditionen, die zur Erhaltung des 


eigenen Lebens und der Kolonien allerdings noth⸗ 


wendig ſeien, verſchont bleiben möge, wenngleich 
er ſelbſt vorab an die Erfüllung dieſes Wunſches 
nicht glaube. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 4. November. Ein ungetreuer 
Kaſſenbote, Namens K., iſt geſtern hier verhaftet 
worden. Derſelbe kaſſirte für ein hieſiges Bank⸗ 
haus Gelder ein, und zwar bei der Berliner 
Handelsgeſellſchaft 27,000 Mark, darunter ein 
Packet mit 20 Tauſendmarkſcheinen; ferner 6000 
M. bei der Deutſchen Bank und 3000 M. bei 
dem Bankhauſe Bleichröder. K. will nun die 
Taſche, welche die ganze Summe barg, in den 
Trefor gelegt und dieſen verſchloſſen haben. Als 
heute Morgen der Kaſſirer das Geld nachzählte, 
fehlte das Packet mit den 20,000 M. K., der 
keine Erklärung für das Verſchwinden des Geldes 
hatte, iſt verhaftet worden. 

— Der excentriſche junge Mann, angeblich 
aus Berlin ſtammend, den man unter verdächtigen 
Umſtänden am 29. September in der mineralo⸗ 
giſchen Abtheilung des Wiener naturhiſtoriſchen 
Muſeums verſteckt aufgefunden hatte, befindet ſich 

egenwärtig unter Beobachtung der pſychiatreſchen 

achverſtändigen des Strafgerichts. Wie damals 
berichtet, fand man bei dem Verhafteten einen 
Revolver, zwei Feilen und einen Bohrer aus 
engliſchem Stahl, welche ſehr geeigne: ger 
weſen wären, den Kaſten des Saales zu 
erſchließen, der Edelſteine und Golderze im Werthe 
von drei Millionen birgt. In der That ſcheint 
der Verdächtige ein jan Freund von Edelſteinen 
zu ſein, da ſich ſolche in anſehnlichem Werthe 
unter ſeinen Habſeligkeiten fanden. Er war 
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Börſen Berichte. 
Stettin, 5. November. Wetten: 


ratur + 4° Reaumur, Nachts — 1“ Reaumur. 
Wind: W. 

Weizen feſter, per 1000 Kilogramm lolo 
215-226 bez., per November —,—, per No⸗ 
vember⸗Dezember 227,50 B. u. G., per April⸗ 
Mai 1892 230 B. 

Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
225—236 bez., per November 239,50 B., 
239 G., per November⸗Dezember 239 B. u. G., 
per April⸗Mai 1892 233 B., 232,50 G. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſche 163-170 bez., Märker 171—175 bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko 168 
bis 173 bez. 

Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 
173—174 bez. 

Rüböl ohne Handel. 

Winterraps ohne Handel. 

Winterrübſen ohne Handel. 

Spiritus ruhig, per 100 Liter a 100 
pCt. loko 70er 51,30 — 51,20 bez., per November 
70er 50,50 nom., per November⸗Dezember 70er 
50,20 nom., per April⸗Mai 51,50 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Angemeldet: —,— Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
Roggen, —,— Liter Spiritus. 

Regulirungspreiſe: Weizen 227,50, Noggen 
239,00, 70er Spiritus 50,50, Rüböl —,—. 


Nichtamtl ich. 
Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 228,50 


Von Eingeborenen war nichts zu ſehen. Brief. 


Roggen 69¼ Pfund per April⸗Mai 229 
Brief. 

Berlin, 5 November. Weizen per Novem⸗ 
ber 226,50 — 228,75 Mark, per November » De- 
zember 228,75 Mark, per April⸗Mai 230 50 Mk. 

Noggen per November 240,15 — 242,25 Mk. 
per November⸗Dezember 242,00 Mark, per April⸗ 
Mai 237,25 Mark. 

Rüböl per November 61,10 Mark, per April⸗ 
Mai 61,30 Mark. 

Spiritus loko 70er 52,30 Mark, per No: 
vember 70er 51,30 Mari, per November⸗Dezem⸗ 
5 5 51,30, Mark, per April⸗Mai 70er 52,40 

ar 

Hafer per November 174,75 Mark, per 
April⸗Mai 179,50 Mark. 

Petroleum per November 23.10 Mark. 

London. Wetter: bewölkt. 


— . . — — ——— 
Berlin, 5. November. Schluß⸗Courſe. 
B euß. Conſols 40 105,20 London kurz 
d do 10 


o. h 3% 97,70 London laug 203 15 
Deutſche Reichsanl, 8% 58,90 | Amfterbam kurz 168 60 
bomm Pfandbriefe 8½% 94 80 Pa is lurz 80, 
Italieniſche Rente 87,60 Belgien kırz — 46 

do. 5% Eiſenb.⸗Oblig 63,20 Bredow. Cen ent⸗Fabr. —.— 

Ungar. Goldrer te 89,35 Neue Dampf.⸗Comp. 

MRumän 1881er amort. (Stettin) 91,00 
Nene . sr. 55,90 Stett. Chamotte⸗Fabr. 

Serbiſche 50 Rente 85,0 Didier 215,00 

Griechiſche 6% Goldrente 70,90 | „Union“, Fabrik ch . 

auff. Boden⸗Eredit 4½% 1 5 tte 116,36 

do, do, von 1880 Ai N 

Mexitan. 6% Geldrente 83,60 Ultimo-Courſe: 

Veftert, Banknoten 178,10 | Discontor-Sommanbit 170,60 

Ruf Banknot. Caſſa 3064,50 Berliner Handels⸗Geſell. 185,25 

do, do. Ultimo 203,50 | Defterr, Credit 149,25 

Nationl⸗Hop.⸗Cred.⸗ ‚Donamite-Eruf 197,40 
Oeſellſchaft (110) 4½% 101,78 Bochumer Gußſtahlfabrit 113,25 

do. (110) 4% 99 20 Laurahutte 158 25 
do. (100 4% 95,00 | Harbener 139,25 
P Hov.⸗A.⸗B. (100 4% Hibernla Bergw.⸗Geſellſch. 58,10 
V. VI. Emiſſton 10140 Dortm. Union St. -r. % 66 90 
StettBulc.⸗Act Litt.B 106,50 | Oftpreuß. Südbahn 
Stett Bulc.⸗Priorität. 134,75 | Marienburg- Dilamwfa- 

Stett ae ee e 46,00 
vorm, Möller u. Holberg Maingerbadn 109,10 
Stamm- Akt. a . —.— Norddeutſcher Llovd 23 

© proz. Prioritäten —,— | Lombarden 87,60 

PB eröburg kurz 202,40 | Franzoſen 1197 


Tendenz iſchwach. 


Berlin, 5. November. (Zur Zahlungsein⸗ 
ſtellung Hirſchfeld u. Wolff.) Geſtern ue 
lag iſt das Geſchäftslokal der Firma vom Amts⸗ 
gericht 1 verſiegelt worden. Wolff befand ſich 
geſtern Abend noch bettlägerig in ſeiner Woh⸗ 
unng. Daß ein Verhaftsbefehl gegen ihn erlaſſen 
iſt, haben wir bereits e Gegen 7 Uhr 
Abends hatte ſich in der Wohnung Wolffs in der 
Roonſtraße eine aus 3 Perſonen beſtehende Ge⸗ 
richtskommiſſion eingefunden. Die Verhaftung 
iſt indeſſen, wie wir noch in ſpäter Abendſtunde 
erfahren, nicht erfolgt. 

Bremen, 4. November. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Rubig- Loko 6,05 Mark Br. — Baum⸗ 
wolle ruhig. 


Wien, 4. November, Nachm. Getreide ⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 11,33 G., 11,36 
B. Roggen per Frühjahr 10,88 G., 10,91 B. 
Mais per November 6,85 G., 6,90 B., per 
Mai⸗Juni 6,46 G., 6,49 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 6,88 G., 6,91 B. 

Amſterdam, 4. November, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancaziun 55,00. 

Amſterdam, 4. November 
Taffee good ordinary 51,50. 

fterdam, 4. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
feſt, per November 255, per März 274 
Roggen loko feſt, do. auf Termine feſter, 
per März 256, per Mai —,—. üböl loko 


Java- 


übrigens ſchon einmal in Stettin wegen 32,00, per Dezember 31,25, per Mai 32,87. 
Mordes in Unterſuchung, doch wurde dieſe Antwerpen, 4. November, Nachmittags 2 
eingeſtellt, da ſich mit Wahrſcheinlichkeit ergab, uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
daß er das Verbrechen nicht begangen habe. (Schlußbericht.) Raffiuirtes, Type weiß loko 
Er iſt 15 bez. u. B., per Dezember —,— bez. 1 
B., per Januar⸗März —,— bez., 15%, B., 


Der Fiſchmeiſter Kräft und zwei Lootſen find an ein hübſcher junger Mann von intereſſantem 


Bord geweſen. — Wie wir nachträglich erfahren, 
wurde Kapitän Piper von Herrn Fiſchmeiſter 
Kräft vom Schiff heruntergebracht. Auch ſoll 
daſſelbe verſichert ſein. 

Stolp, 4. November. Nach einer neuen 
Verordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
find für den Regierungsbezirk Köslin Feld⸗ 
arbeiten an Sonn⸗ und Feſttagen möglichſt zu 
vermeiden. Nur während der Erntezeit iſt eine 
Ausnahme davon mit Genehmigung der Orts⸗ 
polizei zuläſſig. 


Kunſt und Literatur. 
München, 4. November. 


Ausſehen, wie es etwa einem Künſtlerkopfe ent⸗ 
ſprechen würde. Unter ſeinen von der Polize 
ſaiſirten Papieren befand ſich ein von ihm ver- 
faßtes 1 Man erinnert ſich, daß der 
Verhaftete bei der Sicherheits ⸗Behörde angab, 
daß er ein Morphiophage ſei. Von dem Aus⸗ 
ſpruch der Sachverſtändigen wird es nun abhängen, 
ob er als Angeklagter vor Gericht geſtellt wird. 

— Gegen Ende vorigen Monats wurde in 
Rothenbach, Kreis Landeshut i. Schl., ein der 
Tollwuth verdächtiger Hund getödtet, weshalb 
auch über das benachbarte Gottesberg die 
Hundeſperre verhängt werden ſollte. In der 


N ? Paul Heyſes durch das Gottesberger Stadtblatt vom vorigen 
neueſtes Schauspiel „Wahrheit“ erfreute ſich bei Freitag veröffentlichten polizeilichen 
ſeiner heutigen Erſtaufführung im Reſidenztheater machung iſt dieſe Maßregel jedoch nicht 
ei er freundlichen Aufnahme; die Angriffe auf die Hunde, ſondern gegen die Hundebeſitzer 


Belannt- 


egen 
ſelbſt 


die neueſte Kunſtrichtung wurden demonſtrativ verfügt worden. Es heißt nämlich in jener, „die 


aufs lebhafteſte 
dankte für den abweſenden Autor. 


Mordthaten der Kannibalen in 
Kaiſer Wilhelmsland. 


beklatſcht. Regiſſeur Keppler Polizei⸗Verwaltung. 


Hentſchel“ unterzeichneten 
Verfügung: „In Folge deſſen wird hiermit auf 
Grund des $ 33 des Reichsgeſetzes vom 23. Juni 
u. ſ. w. angeordnet, daß fortan ſämmtliche 
Hundebeſitzer hieſiger Stadt und Vorſtadt 
Kohlau auf die Dauer von drei Monaten feſtge⸗ 


2 der Nachricht von der Ermordung von legt oder mit einem das Beißen ſicher verhin⸗ 
drei Miſſionaren in Deutſch⸗ Neuguinea durch dernden Maulkorbe an der Leine geführt wer⸗ 
Eingeborene der Inſel liegt uns ein Privatbrief den“. — Dieſe drakoniſche Maßregel, deren 
vor, der über dieſen traurigen Vorgang und über Uebertretung mit 150 Mark Geldſtrafe bedroht 
ein weiteres blutiges Ereigniß ausführlich berichtet. wurde, mag wohl aber der Polizei-Verwaltung 


In Stephansort hat ſich eine Miſſionsgeſellſchaft hinterher doch zu h 


art und vor allen Dingen 


niedergelaſſen. Dieſelbe beſitzt außer dieſer Haupt- nicht zweckentſprechend erſchienen fein, denn die 
ſtation noch zwei andere Stationen auf den direkt bereits ausgegebenen Nummern des Stadtblattes 
vor dem Friedrich Wilhelmshafen gelegenen Inſeln wurden ſchleunigſt wieder zurückgeholt und die 


und auf den weiter nördlich gelegenen Inſeln. 
Eine neue Station ſollte an der Franklinbai, 


Bekanntmachung mit einer neuen überklebt, in 
welcher das Feſtlegen nur der Hunde, nicht aber 


nahe dem Hatzfeldthafen angelegt werden. Zu! der Beſitzer verordnet wird. 8 


85 September⸗Dezember —,— bez., 16,00 B. 
auptet. 
ehauptet sachen oh « 


Paris, 4. November, 10 
i loko 34,75 
zucker (Schlußbericht) feſt, er lo nn 


bis 34,75. Weißer Zucker eſt, 

100 Ktlonramm per November 36,75, ver De⸗ 

bes "3100, pe Jauuar⸗April 37,62", per 
ärz⸗Juni 38,00. 

Den, 4. November. 96°, Javazudker 

foto 15,25, ruhig. — Rübenrohzucker Info 

13,25, feſt. — Centrifugal⸗Cuba —. 


London, 4. November Ehili⸗Kupferſ Herald“ 


46,00, per 3 Monat 46,75 
London, 4. Novembec. 
Weizen ladung angeboten. — Wetter: Heiter. 
London, 4. November, Nachmittags 2 Uhr 8 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands 46 Ltr. — Sh. — d. Zinn (Straits) 
90 Ltr. 12 Sh. 6 d. 5 
6 d. Blei 11 eſtr. 17 Sh. 6 d. Roh⸗ 
eiſen. Mixed numbres warrants 47 Sh. 
Leith, 4. November, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Für alle Artikel höhere Preiſe, aber nur 
wenig Geſchäft. 


Glasgow, 4. November, Nachm. Roh⸗ 
ei ſen. Ehe) Mixed numbres war 
rants 47 Sh. 6 d. Käufer, 48 Verk. 


Vorm. Petro⸗ 
Pipe line certifi 
Weizeu per De⸗ 


Newyort, 4. November, 
leum. (Anfangskourſe.) 
cates per November —,—. 
Be 105,37. ee 

ewyork, 4. November. el auf London 
(801. Petroleum in Newport 6,25 bis 
6,40, in Philadelphia 6,20—6,35. rohes (Marke 
Parters)5 55, Pipe line certif per Dezember — D. 
60 C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Wins, 


ter Weizen 1 D. 05 C Weizen per lau⸗ 


> Leicht fenden Monat 1 D. 04°], C., ver Dezember 1 D. 
bewölkt. Barometer 778 Millimeter. Tempe⸗ 06 C., per Mai 1 D. 117 


0 C. Getreide⸗ 
fracht 600. Mais 581. Zucker 3. 

chmalz lo 6,50. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 7 13. Kaffee per Dezember ord. Rio 
Nr. 7 11,87. Kaffee per Dezember ord. Rio 
Nr. 7 11,52. Weizen (Anfangs⸗Kours) er 
Dezember 105%. 


Paris 4. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 
e Matt auf den Rückgang der ruſſiſchen 
erthe. 


ours v. 3. 
3% amortiſirb. Rente 95,25 96,25 
be Rente d een, EN 94,72 / [ 94,97 ½ 
5/1% Anleig e 104,32 ½ 104,60 
Italieniſche 5% Rente 88,12½¼ 88,85 
Oeſterr. Gold rente 92,75 92,50 
4% ungar. Goldrente „2.2.2... 89,69 90,00 
4% Ruſſen de 1880. 94,75 93,00 
4% Ruſſen de 1889 ..... 92,10 94,10 
1% unifiz. Egypter 79,68 | 483,12 
4% Spanier äußere Anleihe... 66,34 67,00 
Convert. Türken 17,15 17,30 
Türkiſche Logſe . .ILi. u. 0.5 59,00 59,00 
1% privil. Türk. Obllgationen. . 398,74 | 398,75 
UNDIISUTER Hosen aa ee 61250 | 612,50 
ED 20750 | 208,75 
= Peri, 307,00 | 307,00 
Banque Ottamane 525,00 529 00 
4 de Friss: .. 722,00 725,00 
, descompt e 402,00 | 410,00 
Zrédlit Aöncier. ..ouaeaenn. 1197,00 [1205,00 
molle „ en 233,00 | 232,00 
MeridionalAitien. on 587,00 | 580.00 
Banamasftunalälttin ......... —.— 26,00 
8 2 5% Obligationen 25,00 26,00 
Rio Tinto⸗Aktieen 471,25 | 469.30 
Suezkanal⸗ Aktien 2695 00 2712 00 
Parislen 1395,00 1397,00 
Credit Lyonnais. 771.00 772,00 
Gaz pour le Fr. et IEtrang.. . . 570,00 | 570,00 
Transatlantique. ........... 1, | 570,00 
Bi de es —— (4545,00 
Ville de Paris de 1871 405,00 | 405 00 
Tabacs Otto w 330,00 | 331,00 
2%, Cons. Aug. —.— | 9,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 12277, 1220 
Wechſel auf London kurz 25,19 25,19 ½ 
Cheque auf Londen . 25,21 25.21 / 
Wechſ. Amſterdam ... 206.56 | 206,62 
ya Menke en 212,09 | 212,25 
5 Wadde k. jonas 450,00 | 450,00 
Comptois d' Escompte neue... 528,00 | 532,00 
RobinjonsAftien......2.... ..| 81,25 78,00 
Woll: Berichte. 


Antwerpen, 4. November, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Novem⸗ 


ber 4,55, per Dezember 4,57½, per März 


94,67 ½, per Juli 4,75 Käufer. 


Telegrapbifche Depeſehen. 

Beauvais, 5. November. Durch einen 
geſtern bei Conty erfolgten Zuſammenſtoß eines 
Perſonen⸗ mit einem Güterzuge wurden ſechs 
Perſonen verwundet. 

Paris, 5. November. Der Munizipalrath 
hat eine Vorlage betreffend die Vergrößerung 
des Sanatoriums des Viehmarkts von La Villette 
angeuommen. Danach ſoll derſelbe ſtatt 12,000 
in Zukunft 15,000 Stück Schafvieh aufnehmen 
können. Das landwirthſchaftliche Miniſterium 
hat die Wiedereröffnung der Grenze für lebende 
Schafe von der Ausführung der beſchloſſenen 
Umgeſtaltung abhängig gemacht. 

London, 5. November. Newyork und 
Maſſachuſets wählten demokratiſch Allgemein 
wird dies als ein großer Sieg zu Gunften der 
Tarifreform angeſehen. 

Waterford, 4. November. Anläßlich der 
Anweſenheit Dillons in Waterford kam es zwi: 
ſchen den Parnelliten und Antiparnelliten zu 
blutigen Schlägereien, wobei gegen 150 Perſonen 
verwundet worden ſein ſollen. 

Waterford, 5. November. Dillon wurde 
geſtern, als er ſich nach Schluß einer Verſamm⸗ 
lung in fein Hotel begeben wollte, von den Par— 
nelliten wüthend angegriffen und mißhaudelt, 
obſchon ſich zahlreibe Prieſter in feiner Geſell⸗ 
ſchaft befanden. 5 

Die Damen in Longford haben eine Sub⸗ 
ſkription eröffnet, um den Neffen Parnells, Mac 
Dermott, eine Ehrenpeitſche zu dediciren. 

Petersburg, 5. November. Die Kaiſer⸗ 
familie mit ihren hohen Verwandten traf geſtern 
Mittag in Livadia ein. 

Maſſowah, 4 November. Prozeß Cagnaſſi⸗ 
Livragbi. In der heutigen Verhandlung ſprach 
Muſſa el Akkad die Ueberzeugung aus, daß an 
der zu feinem Verderben ausgeſponnenen Der, 
leumdung Livraghi und Cagnaſſi die Haupt⸗ 
urheber feien. Dieſelben hätten das Jutereſſe, 
ſich ſeiner zu eutledigen, gehabt, da ihnen bekannt 
geworden war, daß er die von den Gendarmen bes 
gangenen Verbrechen beim Kommandeur zur Anzeige 
bringen wollte. Livraghi habe, nachdem er 
(Aktad) verhaftet worden war, Geld und Schmuck 
aus feiner Kaſſe entnommen. Cagnaſſi babe ihm 
im Namen des Generals Baldiſſera den Vor⸗ 
ſchlag gemacht, feinen Gefährten Aſſaun bei Seite 
zu ſchaffen, und ihm zur Dingung der Meuchel⸗ 
mörder zweihundert Thaler namens der Regie⸗ 
rung gegeben. 

Newyork, 4. November. Der „Newyork 
meldet aus Rio de Janeiro, der Kongreß 


hätte das Geſetz, betreffend die Beſchränkung des 


An der Küſte 10 Budgets, ſowie des dem Präſidenten von der 


Verfaſſung übertragenen Vetorechtes genehmigt, 
in Folge deſſen hätte der Präſident Deodoro 
Fonſeca die Auflöſung des Kongreſſes ausge⸗ 


ink 23 Lite, 7 Sh. ſprochen. 


Daſſelbe Blatt meldet aus Valparaiſo, ein 


6 d. Komplott zur Ermordung des Generals Canto, 


welcher die Truppen der Kongreſſiſtenpartei be⸗ 
fehligt hatte, ſei entdeckt worden; das Komplott 
ſei von den Anhängern Balmacedas angezettelt 
worden. Weitere Meldungen über die Wahlen 
beſagen, daß in Maſſachuſetts und Pennſylvauien 
mit großer Mehrheit republikaniſche und in New- 
Jerſey demokratiſche Kandidaten gewählt wurden. 

Newyork, 5. November. Im Kupferberg⸗ 
werk bei Auaconda in Montana riß das Seil 
des Fahrſtuhles; 17 Bergleute wurden getöbtet, 
iner ſchwer verletzt. 
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PP 
Offene Stellen. 


| 
| 
Männliche. | 
LT 
1 Schneidergeſellen auf beftellte Arbeit verlangt ſofort 
W. Kraatz, Eliſabethſtr. 665. 


Tüchtige Setzer 
und Maſchinenmeiſter, 


welche bei tarifmäßiger Bezahlung und in 10ſtündiger 
Arbeitszeit in Leipzig wöchentlich durchſchnittlich 


5 30 Mark 


25— 
verdienen, werden für Leipzig für ſofort oder ſpäter 
geſucht. Anmeldungen ſind ſofort zu richten an den 
Arbeits-Nachweis für Buchdrucker in Leipzig, 
Gutenbergſtraße 8. 
Ein Bügler auf Herren⸗Jackets wird verlangt 
Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. r 
Ein Sehrling für die Klempnerei wird ſofort ver⸗ 
langt bei Gustav Schmidt, Fiſcherſtr. 13. 
Einen Rockſchneider auf Woche für beſtellte Arbeit 
VV. Gersdorf, Frauenſtr. 25. 
wird ſo⸗ 
abzugeben 


Weibliche. 


Nähterinnen auf Hoſen werden verl. 
Roſengarten 41—44, 3 Tr. r. 


Weſtennähterinnen auf Bortweſten werden verlangt 
5 Sunferfir. 1-3, 3 Tr. 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 
ne 


Deutſche Straße 35 
(beim Arndtplah, den Pillen 
gegenüber) in ruhigem feinen 
Haufe, ohne Hinterwohnung, 
find komfortabel eingerichtete, herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen von 4 und 5 
Zimmern, Bad, Cloſet, Balkon, ge⸗ 
räumiger Boden und Keller, ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt, parterre links. 


2 Eine kleine Wohnung iſt ſofort oder zum 1. Dezbr. 
zu verm. Näh. Auguſtaſtr. 49 im Laden. 
König⸗Albertſtr. 9 hübſche Wohnung für 15 bis 
20 4 mit Kloſet, Gasbeleucht. zu verm. 
Krautmarkt 1 eine Wohnung von 3 Stuben nebſt 
Zubehör zu vermiethen B 
Krautmarkt 1 eine Wohnung von 2 Stuben nebit 
Zubehör zu vermiethen, Preis 21 Mark. 


Fort Preußen 17 ſſt eine kleine Wohnung 


an ordentliche kinderloſe 
Leute zu vermiethen. 


Wohnung von 2 u. 3 gr. St. K., Clof., Entree, 
Gas i. Voh., Sonnenſeite, Nähe d. Bismarckpl., 
zum 1. Jan. z. v. Näh. Philippſtr. 77, 1 l. 


Eine Wohnung für A Mk. 


zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Charlottenſtr. 3 iſt eine TR v 2 Stuben 
ſofort odor ſpäter zu verm. Näh. 2 Tr. l. 
Mönchenbrückſtr. 1, 8 Tr., ſ. 2 St. Kab. T. u. 
Waterkl. ſof. zu verm. Näh. p. b. Schuldt. 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen Fallenwalderſtr. 106. 
8 1 2 Wohnung vorne von 2 gr. 
Bo gislavſtr. Zimmern u. reichl. Zubehör, 
im Seitenflügel: 2 große Zimmer u. Zubehör zu verm. 
_ Näheres vorn 1 Treppe links. i 
Dergitr, 4 2 Borberft., Küche, Entree, Waſſerl. u. 
Stube und Küche mit Wſſ. zum 1. Dezember zu verm. 


Fulhenwalderft. 115 l. znichee. 
Stoltingſtr. 91 


an der Hohenzollernſtr., 

großen eleganten Zimmern mit Kabinet zu vermiethen. 

Stube, Kammer und Küche für 12 % z. 1. Dezbr. 
zu vermiethen Grünhof, Langeſtr. 43a. 


Stuben. 


1 6. J. Mann f. fr. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, H. IVI. 


2 J. Leute f. Schlafſtelle Bogislavſtr. 50, Hof part. r. 
1 jung. Mann find. freundliche Schlafſt. m. ſepar. 
Eingang bei Sass, Wilhelmſtr. 20, v. 4 Tr. 
Freundl. möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen 
__ _Linbenftr. 24, 1 Tr. Eingang Wilhelmftrafe.“ 
Für 36 % ein Zimmer mit guter Penſion frei 
1 Mönchenſtr. 29 — 50, 2 Tr. r. 
Ein anftänd. junger Mann fd. ſogleich gute Schlaf⸗ 
ſtelle Grabow, Lindenſtr. 52, Stflg. 2 Tr. 
Ein ordentliches tüchtiges Mädchen, möglichſt von 
außerhalb, wird ſofort verl. Mönchenſtr. 7, 3 Tr. l. 
2 ig. Leute können Schlafſt bekommen Artillerieſtr. 3, II. 
Fin ordentlicher Mann Findet gute Schlafitelle 
a. Wilhelmſtraße 17 im Keller. 
1 Anſtändige junge Leute finden Wohnung mit 
Peuſion. Näheres Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 
Eine kleine möblirte Stube zu vermiethen 
Baumſtraße 29, 3 Tr. l. 
1 Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
5 Philippſtraße 6, h. 2 Tr. 
Eine ordentliche Frau kann gleich oder am 15. 
mit einwohnen. Friedrich, Bergſtraße 8, Emre 
Roſengarten 14, II r. 1 möbl. Zim. f. 11 % 3. vm 
Ein f. möblirtes Zimmer mit fprt. Ging. ift ſofort zu 
vermiethen Schulzenſtraße 37, 3 Tr. 
Hohenzollernſtraße 78, 2 Tr. iſt ſofort an einen 
Herrn ein f. möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Lokale etc. 


vermiethen 


. . ( —— 
Ein Vferdeſtall ſogleich zu 


Stoltingſtr. 4. 


Eleganter Laden 


in lebhaft. Provinzialſt. u. beſt. Geſchäftsl. m. 2 
groß. Schaufenſt, 5 m breit, 13 En m. gl. 
Kellerei, ſow anſchl. Wohn. f. Eiſen⸗ und Por⸗ 
zellan⸗Geſchäft ſehr paſſ. hieran größer. Mang. 
am Ort, Januar 92 zu vermiethen, evtl. comfort. 
Neubau mit zu verk. Gefl. Adr. unt. F. ©. 
| 4235 an Rudolf Horne. Berlin M. S. 


Verliäufe. 


r ͤũ (20 ⅛ sen m neu 
Ich gebe jetzt einzelne Maaße von meinem Tuch⸗ 


Engroslager zu Engrospreiſen ab. Herren, die meine 

Firma in Bekanntenkreiſen empfehlen wollen, erzielen 

leichten Nebenverdienſt ohne Muſter oder dergl. 
Wilhelm Nellen, Leipzig. 


hübſche Wohnung von 2 


Engros. Engros. 
Die ſo beliebten 


Matrosen- Fılzhüte 


hi 
für Damen und Mädchen 

find in großen Sendungen u. in allen 

Farben wieder eingetroffen, u findet der 


Einzelverkauf 


derſelben zu ſtreng feſten 
Engros-Preiſen täglich von 
9—12 Uhr Vormittags und 2—6 
Uhr Nachmittags ſtatt. 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 3/4. 
ros. Engros. 


Eng 
ES ER 
Einen großen Poſten wenig getragener 


Winter⸗Aieberzieher, 


Jackets, Anzüge, Betten, Uhren verkauft ſehr billig 
Franz Lü wen berg, 


27 Pelzerſtraße 27. 


Schaufenſter⸗Rouleaur, 
Glasfirmen, 
Glasbuchſtaben 


in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Max Seiler, 


Kohlmarkt 10. 


AMunnmmi-Ariikel, 
Paris. Spezialitäten für 


N Herren u. Damen, 
erſendet zollfrei und discret: 
Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 


Liusführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 
ſchlo' mem Couvert ohne Firma. 


Out hohlgeſchliffene Hofırmefir 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und | , 


von beſtem Stahl zu billigften Preiſen in der Schleiferei 
von nz Wolff, 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
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„„„E———T—bT—T—T——— 
Hermann Thoms 
Juwelier 
Stettin 
Schulzenstrasse 3. Am Kohlmarkt. 
Gegründet im Jahre 1868. 


Relehhaltiges Lager 
von 
gefassten Juwelen 
Gold- und Silberwaaren 
Genfer Herren- und Damenuhren | 
Trauringe 
Alfenide - Besteoksaohen 


in jeder Preislage. 


Eigene Kunstwerkstätte. 


4 Auswahlsendungen umgehend, * | 


Sonntags geöffnet 
v. 7—9, 12—1 u. 3—6 Uhr Nachm, 


Unübertroffen 


beſtes ärztlich empfohlenes 
Linderungsmittel bei 


Keuchhuſten, 


Heiſerkeit und Katarrh. 
Nur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
Etiquette und Schutzmarke verſehenen 
Flaſchen 8 50 und 100 Pf., 
vorräthig bei Herrn W. Wagner, 
Laſtadie, Stettin. 
Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir 
und übernehme ich für deſſen Reinheit 
und Güte keine Garantie. 


beersaft, 
een J. H. Merkel, Leipzig. 
Geldschränke schiedensten Grössen, jedem 


Bedarf angepasst. Von den mässigsten Preisen an. 


(assett en Du as - Verschluss in 80 
Copirpressen nur in Schmiedeeisen. 
Geldschw ingen in Weissblech und Draht- 


geflecht. 


Sicherheitsschlösser rr jeden Bean. 
Kunstschmiedearbeiten, ar 


leuchtungs. 
Körper, (Kronen, 


Ständerlampen, Laternen, Wa id 
arme, Letichter,) für Gas, Glühlicht, Petrole ın 
und Kerzen; ferner Blumentische, Garderobe 
ständer ud viele andere Gebrauchs- und Luxus- 
gegenstünde aus Schmiedeeisen, in reichster 
Auswahl. 

Gitter (schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten- 

gilter, Balkons, Erbbegräbnisse. 


Tahnenstangen che polizeilicher Ven- 


schrift. 


S. J. Arnheim, 


Hofkunstschlosser Sr. Maj. d. Kaisers und Königs. 
Ausstellung und Lager 


Berlin M., Leipzigerstr. 126. 


anderen Producten-Notirungen aus 


Nemyork; Chicago, Rio, Santos etc, 
Uefert telegraphisch 


D. früh Morgens 


— uebörsen-Halle ın Hamburg 


Aalborger Tafelaquavit. 


Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt. 
Depot: Joachim Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


in 5 Qualitäten und den ver- f 


d h mn s c hin en 
90 für Familien 8 


und jedes Gewerbe 


Speola lität: Frister & Rossmann 
Original-Maschinen. 


System: 
Singer, Medium, Wheeler & Wilson. 


Pfaffs Ringschiffohen-Nähmaschinen. 


Sämmtliche Ersatztheile, Nadeln, 
Oele eto. 


Univerfal: Wafchmafchinen, 


Wringmaſchinen in verſchiedenen Größen. 
Geſchüftsgrundſatz: Durchweg erſte Fabrikate. Streng reelle und coulante Bedienung. 


Billigſte Fabrikpreiſe. 
M. Clauss, Stettin, 
6 Königsſtraße 6. 
CCC 
Spiegel und Poster waaren 


“u 
in allen Holzarten und Preislagen, Tem großartige Auswahl in einfacher und 
eleganter Ausführung. u Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
9 Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zimmer-Einriehtungen nach Zeichnung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
v. Tiſchlermeiſter, Trauenſtraße 20, 1 Treppe. 
II 


Preisliste 


Ne 


A} 
TC 


1 55 


4. Cizelsk 


über 

Scheuerlue vom Stück Fertige Scheuertücher 

qui g f Se an d wr 4, av. ERTL SH 
Qualität R. 1 or EI 245 15 R. Par Er a: ir 
dene JE , lan Kaufe 2 2 2 12a. > ars 
a a a ee 8 sie 
Gels 8, 1 H, „ 9 c ens, Heads 2 f . 
Saen , ene; , 


Für Wiederverkäufer extra en- gros-Preiſe. 


J. L. Geleinek y. Roßmurftſtr. 18 
rer ee] 


— nr tn ner Me 


arme (any Soenzeckens (al) ene 
d ren WEI Schreibfedern. gt . 
30 Pfx. In 5 Preisliste mit 


jeder Hand- 
ung vorräthig. 


Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG. BONN. — Leipzig. 


—— 


kostenfrei. 


— 


Moll & Hügel, 


21 Schulzenſtraße 21, 


empfehlen 
Tiſchlampen, Hängelampen, 
Kronen, Ampeln, Kandelaber 


ꝛc. für * l 

Petroleum, Kerzen, Gas- und Electt. Lich. . 
Nur vorzügliche Grofſartige 
Fabrikate. Auswahl. 


Bis Weihnachten Preisermäßigung! 


½ Dtzd. Fittiche . 4 Rmk., 1 Did. Viſit und 1 Kabinet⸗Photo⸗ 
raphie 7 Rmk. bei kün er Ausführung. 
take nn Schulſtr. 4. Aelteſtes Atelier Stettius. 


WW. Stoltenburz Nflg., an den Linden, 


Zur Damen- Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-;Gold-u. Silber-Besätze, Taillen- und Rockfutter in 
Seidene, wollene und | allen Farben, 
Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 

Rock- u. Taillen-Garnituren, | Rosshaarstofl, Rock- und 
Besatz-Sammete und | Steifgaze, 
Sammetband, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 

Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweif, 
Vorwerk’s „ Rocklinte, 


allen Farben, 
Posament-, Steinnuss-, Me- | Schweissblätter, Taillen- 
stäbe, Mechaniques. 


tall- u. Perlmutter-Knöpfe, | 
Pads, Corse 


— — 


Schulerkraen, fee 


KU 


— 
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| Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtlarbig). 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
| Knöpfe und Soutache-Carnituren. 


G L. Geletneky 


Rossmarktstrasse 18. 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


Echt ungar. Gebirgswein. 


Hochfeine 
Tafelbutter 


Pfd. A 1,20 u. 1,10, 
fette, friſche 
Koch: u. Backbutter 
Pfd. A 1,00, 0,90 u. 0,80, 
chweizer Käſe 
Pfd. A 1,00, 0,80 und 0,60, 2 
F. F. Tilſiter Käſe 
3 Pfd. A 0,80, > 
Fürſtenflagger Käſe 
Pfd. A 0,70, 
Pflaumenmus 
Pfd. A 0,20, 
garantirt reinen 7 
Blüthen⸗Honig 
& Pfd. Ak 0,80, N 
Friſche Eier 
billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski, 
Pomm. Gutsbutter-Handlung, 


2 Fiſehmarkt 2. 


Spezinl-Tifchlerei un Küchenmöbel, 
Pölitzerſtr. 1. 
Große Auswahl neueſter Muſter⸗Spinde, 
Abwaſchtiſche, Leiterſtühle u. ſ. w. empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 


II. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 


Lönholdt'sche eis. Oefen, 
MeidingerReg.-Füll-Oe ien, 
Ofenvorsetzer, sowie alle 
Ofen- und Feuergeräthe, 


Hildesheimer 
Spar-Kochherd 


von A. Senking offerirt zu Fabrik- 
preisen 


A. Toepfer, oſieferant, 


Mönchenstrasse 19. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


Fl 4A 3, halbe Fl. % 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun p. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 

Dageweſene. 
En echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


n. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 
Langeſtraße 1. 


6 


in 


Grossmann, Bahll & Co. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


Glaſtrte Thonröhren, 

glafirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſtrte fertige Thonkrippen, 

Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeſeierne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

Fayence⸗ und emaill. Sanitäts-Artifel. 


Brüsseler 
Corset- Fabrik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
(vis-A-vis der Sa unier'ſchen Buchhdlg.). 

Unſere Corſets, welche ſich durch hervorragende 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
und ſind dauerhaft und chic! 

In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75. bis 30 46 vorräthig. - 

In Umftands-, Nähr- und Geſundheits⸗Corſetten, 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. ꝛc. halten wir ſtets 
reichhaltigſte Auswahl! 

P. S. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden ſofort berückſichtigt! 


„Koediger Margarine iſt die beſte!!!“ 


Etcummiwaaren & 
jeder Art nur la Qual, bei 

Gustav Griese, Magdeburg. 

Neueſte Preisliſte gegen Porto gratis. 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl. % 3 


echt Kulmb, Mönchebrau, Mitte, 20 3 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 3 
echt Münchn.Leistbrän, Sedlmayr, 20 - 3 
echt Nürnberger Exportbier. 20 - 3 
echt Pilsner. Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - 3 
ff, böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 3 
ff. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 3 
dunkles Exportbier, Moabit; 30 — 3 
Klosterbräu Moabit, 25 3 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 3 
Stettiner Tafelbier, Bergecnhloss, 86 3 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 8 
Kronenbräu-Elysium, 30 78 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 80 - - 8 
Doppel-Malzbier, 830 9 
echt Grätzerbier, ganz altes, 90 
echt Berliner Weissbier, 8 - 8 
echt engl, Porter und Ale, 10 3 


v frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598 


anlnos, kreuzs., v. 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 


15 1 Mostenfreie, 4wöch., Probesend. 


Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. 


Alter weißer Tiſchwein Lit. A 0 45. 


* [4 27 Ia. * * 0,55. 
Moorer (milde) Deſſertwein a 
Riesling 1872er 5 A 0,75 
Tokayer u. Ruſter Medizinal⸗Wein 

(fett ſüß) a „ „ 1,40. 
Rothwein von 0,50 p. Liter aufwärts. 
Verſandt in Gebind. v. 10 Lit. angef. gegen 


Nachn o. Einf. d. Betr. Geb. w. z. Koftenpr, ber. u. 
franko w.zurückgen. Gaſtwirth u. Wieder v. 10% Rab. 
b. Abn von mindeſtens Mark 200 Weine. 8 
Ig. Spitzer W., Preßburg (Ungarn). 
- Weingärtner und Kellereienbeſitzer. 
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Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
Be meiren 


Neueste Tuchmaster 


franko an Jedermann. 


. Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mängel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen . und Livree⸗Tuchen dc. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Neuheiten in 
Paſſementerien, Beſatzſtoffen, 
Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegen⸗ 


ſtände. 
Wolff & Cohn, ; 
23, kl. Domſtr. 23. . 


— 27 Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 


1 mit gereinigten neuen federn, bei > 
R Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 48, p 
Preiskourante gratis und franko. 


Viele Anerkennungsſchreiben. 
N Ze. arg 5 F a 88 * pet 5 = = ganzen Flaſchen A 18 : Erfurter 
en dn dan der 2 nn . N iT reiner Malz-Kaffee 
0 Haben in den meer eule geen Man 


verlange en 1 Psliserſtr. 28. 
Vertreter ©. Mohrmann, Pöliterſir. 25. 
Korn⸗, Kartoffel⸗ und Zu 5 Mark 30 Pfg. 


a illustrirten 

A Pracht Catalog 
g gratis und franco senden. 
Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 

Zithern, Guitarren etc, 


II. Behrendt, 


Import, Fabrik- und 


Zu 1 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


* * 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ac ꝛc. 


Garantirt reiner Kornbranntwein. 


90 Mehlfäce,waflerdichte Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
5 Ac © Wagenpläne, Dreſch⸗ Anzug in helleu u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geſtreift. 
Hledurch erlaube ich mir mitzuthelen, daß ih die General Niederlage e 
ber hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten und billigſten in der Säcke- und Planfabrik, Breite Zu 5 Mark 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine ſtraße 61, Hof, im früher Pigard’iden Laden. Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: Tuch-Anzug. 


1 (ganz alter gepflegter Korn) 
Liter 1,60, 
Tafel-Aquavit (hochrektiſtzirt fufelftei) 
Liter 1,25. 
„Wiederverkäufern Rabatt.“ 


9 Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
E Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


von Bettfedern und Daunen Il. i Fahrik-Depot 
Aſchgeberſtraße 7. | 2 


n 


Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, Sämmtliche 2 ee 5 AR 
daß dieſe Hochfeinen gepflegten Brannteweine an Wohlgeſehmack und Billig⸗ Gummi A rtikel Meine erſte diesjährige Sendung 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ - 2 * 7 
ſorten weit übertreffen. Be Chinesischer Thee s neuester Ernte 
F. W. Asendorpf, F iſt nunmehr eingetroffen und empfehle davon als beſonders preiswerth: 


Ed. Schumacher 


große Wollweberſtraßße 40. Poccoblüthen, duftreich, außerordentlich fein und 


— WW 67 Friedrichstrasse 67. angenehm im Geſchmack „. Pfd. Mk. 9,00. 
e do. kräftig, ſehr fein und aromatiſch . 00. 
Souchong, vollduftig und hochfein „ „ 6,00, 
Garantirt Eingeschossene lugo Pesehlow, do. äuferft duftreich, ſehr fein und mittelfräftig 
rr 8 4 * ’ 1- 8 
Revolver Caliber 7 mm d Mx, Caliber 9 mm 9 Mk. — R 4 (paßt beſonders für den täglichen Theetiſch) „ „ 4,50. 
dad — fun Pi Teschin- Gewehre ohne lauten Knall Cal. 6 mm 8 Mk. | > 4, BDreiteftr, N 4 neo kräfti voll und ſehr fein ae 4,00. 
duale an Cal.9 mm 15 Mk.— Doppeljagdkarabiner 30 Mk. einläuf. 1 f 65 ongo, , a n 
Jagdkarabiner 30 Mi. — Westentaschenteschins 4 Mk. fi früher Breiteſtraße 5, = voll, fein und angenehm fhmedend. . : . . 3,00. 
om 10 empfiehlt ſein großes Lager Imperial, fein, mittelkräftigg g. ern 
e K aller Arten von Uhren Theegrus von den feinſten Sorten abgeſtebt . - „ 4 2,00. 
a ee ee und Ührketten zu unge: Sämmtliche Thee's liefere ich gegen eine Preiserhöhung von 50 Pfg. per ½ Kilo in Packeten und 
0 „ d Blechbüchſen. 
Für jede energie ke Garantie. | wöhnlich billigen Preiſen. R nei, 3 
Georg Knaak, H Beamten und Miitns ge Alb. Fr. Fischer, B:iiteitcaße 6. 


währe ich bei größeren Geld- * Bea Fernſprecher Nr. 602. 


gen Natenzablungen. 


beträ 
ke 


Züllchow i. P. 


Unsere nach Vorschrift der bekannten Broschüre: 
„Zur Lösung — u 
der Hautbekleidungsfrage“ zixKranke.Reconvalescenten 


hergestellten Direkt von Oporto bezogenen 


atite. 18) C. IL. Geletneky, 


Roßmarktſtr. 18. 
empfiehlt 


Nähmaſchinen aller Syſteme. 


———v—ßv—v5rv5ðHã nn [6jr0. ff. alter Portwein in Kiſten von Speeialität: f 
leinenen Unter kleider und Leibwäsche Malt den e DR 700 br Geletneky'’s Rundfchiffchen- Nähmaschinen. 


Imperial „ 285 „ & 
Reserva „ 4,70 „ „ 


verſendet Nicolaus Jacobi, 


* 


Können mit größter Leichtigkeit bei faft geräuſchloſem Gange bis zu 2000 Stichen in der Minute 
in Anſpruch genommen werden. Die Haltbarkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen 
Mechanismus eiue faſt unbegrenzte. 


Größe J für Familien: 
bedarf, beſonders geeignetfür 


(Unterjacken, Hosen, Oberhemden, Strümpfe etc.) 


können wegen ihrer eigenartigen Construetien als ppelsystom zu jeder 


Jahreszeit, folglich 
auch im Winter 
mit grösstem Vortheil für die Gesuudheit getragen werden. 


Singer⸗Nähmaſchinen. = 
Wheeler: Wilfon : Näh- 


Naeh Plätz W 8 . ' 1 wit 
Broschüre, Dre 8 1 ae heehe franeo. Uhren- Lager ehr ee 1 er se chinen. 8 
Patent-Flachs-Wirkerei Köln, don Max Klauss, tione:u.Corfettes-Näherei ingfebifiehen: äh⸗ 
Schönherr & Cie. 5 Köln a. Rh. Uhrmacher, Stettin aſch . 


Größe III für ſchwere 
u. e, i 
Dieſelben ſind bis jetzt von 3 f 
keiner andern Maſchine erreicht, was di ee 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt Säule „Nähmaſchinen 
geränſchloſen Gang betrifft und wurde Sack Nähmaschinen. a 
benfelben die goldene Medaille in Köln Sa keler⸗Mähmaſchinen 


e en | Sohlen⸗Nähmaſchinen. — 
Eigene Neparaturwerkſtatt im Haufe. 


Stargard 1. Stralſund 
| Kleinſchmiedg. 6. 


Holzmarktſtr 5 | C. L. &eletincky> 
= Mepetatuten anühren me Grabdenkmäler 


n in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen i 
II. Hepp, Steinmetz⸗Geſehäft, 
ölitzerſtraße 73. 


obere Breiteſtr. 62, 


empfiehlt 
ſein außerordentlich 
reichhaltiges Lager 
. Taſchen⸗ 


White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating Shuttle- 


St. Agatha Nro. 6 & 12. 


Spezial⸗Niederlage 1 J 
u Chofoladen und Zuckerwaaren u N= aer ig d 


aus der Fabrik von Nickel ⸗Cyl. a 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 4 Steine, AM 12, füb. 


Cyl.⸗Uhren Ab 15, Ib. 


H ; Cyl.-Uhren mit Goldrand .4 16, ſilb. Memt. Uhren 
eyl & Meske, 46, Breiteftr 46. % 1750, filb. Ancer⸗Remt.⸗Uhren mit doppelter 
Silber⸗Kapſel, 15 Steine, % 27. 
ern „ Goldene Damen »Remontoir - Ihren 
in 14karat Gehäuſen, Sſteinige Werke, ger 
ſtempelt von „AA 27 an, 
Regulatore, ca. 70 verſchiedene Muſter, mit 
guten maſſiven Werken von AA 15 an. 


ren 


| 


Lampen-Ausverkauf, 


Um mein Lampenlager vollſtändig zu räumen, habe ich den Reſt 
deſſelben, beſtehend in Tiſch⸗ und Hängelampen, nochmals bedeutend 
ermäßigt. 

Darunter Hängelampen früher 18 —20 Mark, jetzt nur 8 —9 Mark. 


C. L. Geletneky, 


Roßmarktſtraße 18. 


zeeeeeseοοοοοοοοοοοοοο ae 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 2 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Sr 


ymuyıg 


* 


Wäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


aum ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat eine solche internationale Ver- C. Kri 2 „ Stettit 
K breitung durch die ganzo Welt erlangt, wie die 0 Tüger, tetlin, 


| " A? 
Chocoladen- und Cacao- assis aun Lage: bel mariah 7, Gar bolineum „Avenar Ius 40 


Fabrikate Eiſenkonſtruktions-Werkſtatt, 


offerirt: befindet fih det 8. . Liskow Nashf. Stettin - 
U miedeeiſerne 
von Gebr. Stollwerck, Köln a. Rh. 5 e Anna Witte 
Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- in e d III w 9 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. . ngen, 
Die sorgfältigste . 3 10 vielfährigee 8 berker N nd . Roß markt 4, 
ducte, di ikation unte wendung der neuesten un n au 
—4 meer * hama Maschinenfabrik gebauten Maschines, die völlige Reinheit der Fabrikate Unterlagöplatten, x Pariſer Original⸗Modellhüte, 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten. 5 3 a 8 
„Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe guß⸗ und ſchmiede⸗ beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher N eu b eiten in 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 4 ne Ku . Herbſt und Winter: Hüten erzebenſt anzuzeigen. 
Einka; die Fabrikmark d volle Firm mit alle Ta e 4 R . 72 . 77 72 
ey ame ˙⅛‚＋⁊ꝙę Mrrbehan sind, billigfter Berechnung. Wiener Filzbüte, Kinderhüte, Trauerbüte 


en Gent def ngen weiden und Trauerſlor, ſowie jammtlihe Putzartikel bei billigster Preisberechnung. 


